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deiner lieben muter und 
maria tmarte auth den andern 
Denen lieben iüngern und 
Iy erfeeinelt als du Iprachlt 
der krid ſey unt cuth allo 
lieber herr las nuch auth allo 
krkrewet werden an dem iin 
Ilten tag vnd gyb ung nach 
dilem leben in deines vater 
reich das ewig leben amen 


maria cin guetige nnieter 
triſti dein dritte fred halt 
diu enphaugen da dw dein 
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verllolleu und untzerrutten 
deiner ſiiclifraulichen lol - 
leu gepert halt das ung f 
guriert was in der verllolen 
porten ezechielio durch wel 
them got der ber alain aue 
gaugen ilt Oguetige mucts 
ich emam dich demer dritte 
fred das dw dein lundt 
tur mich pitez das er mir 
mittail lein eiwiglinit amtu - 
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get macht die veſtenkeit · vnd teilte die waſſer die 
do waren vnder der veltenkeit von dem dae do wa 
den ob der veſtenkeit vnnd es geſchach alſo · Onnd 
got der hieß die veſtenkeit den himel · vnd es ward 
abent vnd der moegen der ander tag Wan got der 
ſprach Die waſſer die do fein onder dem himel die 
werden gefamelt an ein ſtat ono die dürre etſchein 
von es iſt geſchehen alſo Oñ got der hieß die dürre 
der erden · vnd die ſamnung des voeſſers hieß er dz 
mere Ond got der ſach das es voas gůt · vñ ſprach 
Die erde being grůͤnß kraut vñ mache ſomen · vnnd 
dac oͤpffelboͤnnn holtz mach Frucht nach feinem ge 
ſchlecht des ſom ſey m im ſelbs auff der erde Oñ es 
iſt geſchehẽ alſo Oñ die erd bracht grün ß kraut vñ 
beingt den ſomen nach ie gefchlecht · vnd das holtz 
macht den weicher vnd em yegiichs het ſomen nach 
ſeinem bild Ond got ð fach das es was güt- on es 
ward gemacht abent ond ð moegen 5 dꝛit tag Dn 
got ö ſpꝛach liecht voerdent gemacht m der veitens 
keit des himels · vnd teilent den tag onnd die nacht 
ond ſeind in zeichen on m zeit vnd m iare dz ſy leü 
chten in der veſtenkeit des himels vñ erleüchten die 
erde Ond es ward getbõ alſo Din got macht zvoei 
groſſe liecht · das merer zu leüchten das es vor wer 
de tag ond das mimer ze leichten das es voe wer 
der nacht vnd ſternen · vnd ſaczte ſy m die veſtẽken 
des himels das ſy leüchtent auff die erde · vnnd voz 
weren de tag ond ð nacht vnd teilten das liecht vñ 
die vmſter Ono got ð ſach das es was gůt · vnd es 
ward abet vnd ö marge der vierd tag: Jedoch got 
der ſprach Die wallee für fůrent kriechende dinge ei 
ner lebendige ſele vnd gefügel auff ð erde vnd der 
deſtenkeit des himels Ond got beſchůff groß wal⸗ 
viſch ond ein geleich lebendig ſele · ond fein beweg/ 


der menſch ward gemacht in ein lebedige ſel Wañ 
ð herre got het gepflantzꝛt ein paradeis des wollu 
Res von anefang darein ſaczt & den menſchẽ den 

er het gebildet Ond der herre got ließ wachſſen vo 
ö erd ein holcz ſchöner geſicht · vñ ſenfft zeeſſen. vñ 
das holtz des lebens m nneren des paradeiß · vñ da 

holtz ð voiſſentheit des gůten vñ · des übeln On a 
fluß gieng auß von ö ſtat des wolluſtz zů Feuchte 
das paradeiſe · õ darnach ward geteilt m vier teile 
Der nam des einen phiſon Der iſt der da vmbger 
alles das lant euilath · da wirt geboꝛn das gold · vñ 
das golt des landes iſt das beit Uno da wirt fun / 
den ð wurt zbaum bedellium · vnd ð ſtein onichinus 
Ynd der nam des andern fluß gion · Der ſelb iſt 5 
do vmbget alles das lant 5 moen Warm der nam 
des dꝛitten fluß tigris. der ſelb get gegen den aſſiri 
ern Aber ö vierd fluß iſt eufrates: Alſo nam got 
der herr den menſchen. vnd ſatzte in in das paradi 
fe des wollults das ers worchte vnd es behüͤt · vnd 
et gebot im ſagend Te von einem yeglichen holrz 
paradiſ es · warm von dem holtz der wiſſenheit des 
guten vnd der übeln ſoltu nit eſſen Wan an wel⸗ 
chem tag du iſſeſt von im du ſtirpſt des todes Din 
get ð herr ſprach Es iſt mt gůt & menſchen zeſein 

allein. wir machen im einen hilffen im gleich: Dar⸗ 
umb got ð herre ð zufürt zů adam alle die lebetige 
omg õ erden · vnd alle die vogel des himels die er 
het gebildet von ð erden. das er ſech wie er ſy hieſ 
Wan was adam beſtimpt einer yeglichen lebende 
ſel das iſt ir nam · vnd adam ð hieb ir namen all le 
betige ding ö erden vnd alle vogel des himels on 
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alle tier ö erd: Man adam ward nicht funden fein 
geleich Oarumb det herre got ſant einen ſchlaff in 
Adam Ond do er was entſchlaffen er nam eine vo 


¶ Da zapget Oedia dem la ſon eyn bild gemacht 
in der ere Jlouis mit groſſer ʒiere vnnd wirdigkeyt 
Vnd ter Jaſon gelobt oder ſchwert ð Media einen 
eyte · das er Ip haben wöllzü ennem eelichen weite- 


¶ Wie Qchilles kam von dem gejayd ond bꝛatcht 


. . . begabet 
Mie nach volget voie paris fęw venus 5 
ki dem apfel für die anzern frawen die o waren 
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¶ Wie paris begraben vnd gehla get ward- 
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Die ander figur ift von den fünff weißen 
iunckfrawen · vnd von den fünff tor och 
ten iunckfrawen die ir öl verſchütt herren · 
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( Was. xij · apitel. Von der befchwärd- vngemach · 
vnd manigerlep arkept der gemahelſchaft. Vnd vil 
vꝛſach voarumb fp voiterꝛaten voirdt:· 


n 


von wem 


lob vnd nutz · vnd zeletſt von irem mihbꝛauch vn 


vngemach- 


ung v 


pca von irem vꝛſpe 


p erfunten ſeynd · auch 


wſach warumb fi 
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matica vnd lo 


¶ Das 
ſten 


die belial 
ur leyt Als man in der voꝛgeſchribnen ſurle⸗ 
gung die Poyſes getan hat vnd die voꝛred 


d alſo ward der fräuel mit fkäuel angriffen 
vnd mit maur vnd mit turen warff er nider 
ond vnder dem aner eynes weyſſen fanens 
em creucʒz. Ma verpaget er die tewfel vnd 


¶ Erunt ſigna in 
I ſole at. luce xxi · ca 
In ð zeit ſprach 
jh s zu fein jugern 
Es werden geſche 
hen czaichen and 
ſunnẽ . vnd an dẽ 
mon an den ſtern 
vnd auff det erde 
ein getreng ð voͤl 
cker von der vnge 
ſtůme des gedoͤn 
es des moͤꝛes · vñ 
JJ. 
die menſchen von den voꝛchtſamẽ zükunfftigen zaichen 
die über geen werdent alle welt · wãn die krefft ð himel 
wer den bewegt · vñ dann werden ſy ſehen des menſchen 


D e 


Anem lebendigen kunig- wann der 

ſoll ſitzen in feine palaſt in purpuz 

gekleydet. Das bedeutet dz er ſoll 
fein mit tugenden vnd mit gnadẽ 

bekrönet vnnd bekley det mit dem 
; ſoll des kungs müt vnd will fein 

geziert vnd beſſert · an den dingen ſoll er leuchtẽ voꝛ 
andern leuten als er in ſcheint an rem gewande · eyn 
kron ſoll er haben auff ſeinem haupt · das bedeuttet 
ſein hobe wirdigkeydt. wann ſein wirde iſt ſeinem 
volck ein ere. wann all ſein vndertan plickent in an 
vnd ſeind im gehoꝛſam. In der gelincken hand ſoll 
er haben eyn guldin apffell do mit er zeygt dz er fep 
eyn befeber vnd eyn teyler aller feiner vndertan mit 
imſelber oder mit feinen verweſern. In der gerechte 
hand ſoll er habẽ eyn zepter das bedeutet ſein krafft 
vnd gerechtikeyt do mit er die böfen ſoll bezwingẽ 
die mit leib nach mit gůt nit mügen gezaͤmpt wer 
den. douon ſpꝛicht Salomon. Gerechtikeyt hat ge 
ſetzt die kron des kunigs. Des erſten ſoll der kunig 
fein ſanfftmuͤtig vnd ſoll von im leuchten barmher 
tzigkeyt · võ dem ſpꝛicht Seneca hintz Neroni. Auf 
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Je eꝛſt tug ent iſt diemuͤtigk eit / die wi⸗ 
deꝛſtrehtt ð hoff art On kumpt geritten 
uff einẽ Panteltÿer Vñ fuͤrt auff dem 
helm einẽ krancʒ võ einer gruͤnẽ weinre⸗ 
ben / vñ in dem ſchilt zwo laitteꝛ / vnd 
in dem paneꝛ einen Greyffen » 


Dar ſechſt tugent dz iſt die andacht vñ 
komt geritẽ wider die trackheit on 
ict auf einem Gemſen on fůrt auf 
de helm eine Frang võ rautẽ vñ dar 
e 0 jnnen ein Nachtigal / In dem ſthilt 
DNS nen vogel der heyſt Angnophilo 
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vnd in de mpaner einen fem x · 


Aer eꝛſte heywlich fEhembott oder 
Vſcherg dẽ ð te wfel ſendt de menſthẽ 
ze fahen dz iſt die hochfart / deꝛ ſelb 
bott kumpt geritten / vnd ſiczt auff 
Alain Dromedari / vñ iſt mit guldim 
| —Albarnafth angelegt On fürt auff de 
helm einẽ ad de ſchilt einen Adler In dem paner 
einẽ gekroͤnten Leo / Vn in ð hand ein braites ſthwert · 
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6 fuͤrt auff de helm einẽ roſen krang / 
vn darinn ein neſt mit fihwalben 
Vñ (ehilt einen Syrenẽ / vñ in Öepanes einen 
Baſiliſtum / dz iſt ein giff tiger wurme Vñm deꝛ hande 
einẽ kopff vol allet vnſauberkeit / vñ fige flüchtigklichẽ 
auff dẽ beꝛen / vn ſthe doſſet hindeꝛſich mit einẽ bogen 
Vnd hat drey ſiralen angezogen: 
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darumb ward es jm verkoͤꝛt jn ſchand vnd laſteꝛ · 


¶ wie Coꝛbanans můteꝛ kam vnd 
jren ſun ſtrafft das er vnbekümeꝛt 
waͤr mit den criſten · c 
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Ach dẽ kam Coꝛbanans müter zů jm 
traurig weinend vn klagend · vnd da 
WH heßmlich zäfamen komen do ſpꝛach 
die můͤte: O du mem lieber fun vñ eim 

ger troſt meĩs alteꝛs · du einigs pf and 
olle meiner liebe · Ich kumb zu dir 99: 

můd worde võ dem verꝛẽ weg Ich waz 


doch nam eꝛ zů letſt den gewalt vn oꝛdnung das volck 
gottes auff · geſegnet von dem bapſt vn dem ganczẽ cõ 
cilß ¶ O wie vil menſchen jung vnd alt maͤchtig vñ ge 
mein volck empfieng das creücz on geloptẽ den weg zů 
dem heiligen grab Da ward auß gepꝛeyt die ere des Cõ 
cilhs Vnd kam den criſten zeozen fem loblichs geſaczte · 
Das geuiel in allen wol Vnd da ward gerechnet dꝛew 
mal hunderttauſent man die willen hetten ze zieh? Vnd 

= die fart zeuolbrĩ 
gen nach irem v 
mügen · vn zuge 
auſ die manlich / 
en frägofen du 
ch drey weg · vn 
öſtritẽ als im wil 
lẽ mit ðẽ türckẽ. 


¶ Von demesn 
ſidel Petrus ger 
nannt vnnd võ 
dem Hergogen 
„ Soiſtid gehe 
ſen · 
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¶ Senner bÿn ich genant⸗ 


= enan € Hoznüg bin ichs genant erkenn mich⸗ 
Frincken vnd eſſen iſt mir wol bekannt⸗ Haft du nackendtes gereüdt dich⸗ 5 
In d iſem monat iſt nit gut» 8 In diſem monat iſt güt laſſen⸗ 
Von dem menſchen laſſen das blůt⸗ Iſſe vnd trinck zů maflen, 


€ Ich bin geheÿſſen mercz · ¶ Apꝛill byn ich genannt 
Den pflüg ich hie auff ſtercz Die reben ich beſchneÿd durch dz landt⸗ 
In diſem monat laffe keyn blůt⸗ In diſem monat nym̃ dich nitt an⸗ 


Doch iſt ſchweiß baden faſt gůt⸗ Das du laſſeſt zů der median⸗ 


€ Hÿe kum̃ ich ftolger map» ¶ Bꝛachmonat bÿn ichs genannt⸗ 


Mit klügen blůmen mangerlay⸗ eü vnd koꝛn nym̃ ich in die handt 
In diſem monat man auch baden ſol⸗ In diſem monat ſol man nicht lan; 
Tanczen fingen ſpꝛingen vnd leben wol Dar zů ſoll nÿemandt muͤſſig gan⸗ 


C Woͤlcher ochß gern zeticht den pflůg ¶ Wol auff mit mir in die aͤreen · 


Dem will geben heües gnüg- Die do ſchneÿden wöllen leren⸗ 
Auch will ich dir mit treüen ſagen Siehe auch gar eben auff das bꝛet⸗ 


Hůtt dich voꝛ den hündiſchen tagen⸗ Sp trincken weder wein noch mett⸗ 


¶ Sũtes moſtes hab ich vil⸗ 6 
Wem ich den geren geben will ¶ In gottes namen amen⸗ 


In diſem monat ſolt du nit gan Däe ich meinen famen⸗ 
V 5 0 Ich bitt dich herz ſant Galle⸗ 
nd ſolt zů der leber adern lan e e el 


¶ Ich will ſcheÿ ter hawen alſo vil⸗ E Mit würſten vnnd mit bꝛaten⸗ 


Depd das der wÿnter kömen will. Will ich mein hauß wol beraten 
Mit ſe iner keltten alſo ſeren⸗ Alſo hat das jar ein ende⸗ 


Das ich mich des froſtes müg erneren Sot vns in ſein ewiges reÿch ſende⸗ 


¶ Von dẽ vier Tomplexion⸗ 


¶ Melencolicus; 5 Flegmaticus⸗ 
¶ Vnſer complexion iſt von erden teich Vnſer complex iſt mit waſſer mer getun 
Darüb fep wir ſchwaͤrmuͤtigkeyt gleich Darum wir ſubtilikeit nit mügen lan⸗ 


| ( Sanguineus⸗ | ¶ Colericus- 
¶ Vnſer conplegion find von luſtes vil ¶ Vnſer complexion iſt gar von feũer 
Darumb fep wir hochmuͤtig one zyl⸗ Schlahẽ vñ kriegen iſt vnſer abenteüer⸗ 
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¶ Mercke das du nit laffeft wen ſich daz 
neü anzündet von der ſunnen / oder wenn 
der mon iſt vol⸗fünff tag voꝛ oder nach⸗ 
es (ep den fuſt nott⸗zů winters zeyten ſo 
ſoll das eÿß en groͤſſer fein dan jm̃ ſum̃ er 


¶ Du ſolt wiſſen das geſunde leüt nit ſoͤl 
len laſſen noch kein tranck nemẽ fp fepen 
damn ett wãn kranck⸗ wann fp ſeind von 
den vier elementen geleich getemperiert 
Gibſt du jm bepffe ertzneß fo meret ſich 


die hÿcz / Gibſtu jm kalte fo wirt er kalt 


€ Halÿ der meiſter ſchꝛeibt Man ſülle in 
keÿnem bepffen zeichen in die badſtuben 
geen · Als jm̃ Le wen · zwiling / junckfreu 
en ⸗ vnd in dem Steinbock; 


¶ Von den vier winden vnd jrer natur; 
Wie fp vnſer natur auff enthaltent dz iſt 
Oꝛient⸗Meridian Oceident / vnnd auch 
Septenttio⸗ 


Das iſt currus faleatus in teutſch genät ſtreitwagen 
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Das iſt aries in teutſch genant ain wider 
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Daseftbich Das · vij · blatt 
¶ Die · xij. fabel Von wegen meufen 
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| Il beſſer iſt ĩ armůt ſicher lebe: wañ in reich⸗ 
7 tũg durch foꝛcht on ee vᷣſchmoꝛ 
ren: als durch diſe kurtze fabel Eſopi wurt 
beweyſet ¶ Ein hauß maus gıeg uͤber feld / vñ ward 
vo einer feldmauß gebeten ben ir ze herberbẽ · Võ ð ſy 
ward wol vñ ſchon in ir kleines heuͤhlin enpfangen 
vñ mit eicheln vn gerſten geſpeiſet · Nls ſy aber von 
dãnen ſchiede vnd iren weg wibzacht wider heim in 
ir hauß kerend bat ly die feldmauß mit ir zegan vñ 
dz mal auch mit ir zenemẽ: da beſchach / on giengen 
mit einanð in ein fchön herlich hauß / in einen keller 
dariñ aller hand ſpeꝑhb behalten was. die zepget die 
maus 8 maus vn ſpꝛach · Freund nun ier 
gůtẽ ſpeih nach deinẽ wille ter hab ich täglich uber 
fluſſig. Als ſy aber mangerleꝝ ſpeiß genoſſen hetten 
zo kam ð8ᷣ keller eplend geloffen on rumpelt an & tar 
die meup erfchrackene vñ wurden Flieben:die bauf- 
mauß in ir erkantes lech a ber der felomauf warend 
die löcher vnerkant vn wiſte nit zeflieben: wanal⸗ 
leꝑn die wend auff vn ab ze laffen / vñ hette ſich irs 
lebẽs verwege- Do aber 5 ſchaffner auß d& keller kã 
vñ die tur beſchloſſe het · ſpꝛach die haußmaus zů ð 


¶ Dieün-fatel von dem pfawen vnd ver gůttin vnd 
der nachtgallen. 


¶ Die viij. fabel von den haſen vnd froͤſchen. 


emiöngling 
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¶ Die xj · abel Von dem eſel vnd wilden ſchwein 
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& ſtelenten kind vñ feiner mů 


¶ Die · x viij · fabel von dem leuwen vnd der maus 
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¶ Die xx · fabel võ eyner ſchwalbẽ vñ rẽ andern! 
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Pon cer enphachong xpi 

5 O iſt vß geſent der engel gabziel von gott czů der 
iũkfwwe maria ⁊c̃, Wie wol alle woꝛt diß ewã⸗ 
SS gelis vol ſyend haimlicher miſtery gaiftlicher vß 
Alegong · ſo ſyend doch die ſechs woꝛt die die iũk⸗ 
frow ſpꝛach in ir verwilgong zů dem engel vnuſſpꝛechenli⸗ 
che tugend der iunkfrowe bedůtten . Im erſten woꝛt als ſi 
ſpꝛach. Riem war · verſtand ir ſchnelle koꝛſam̃ikait. In dem 
anderen als fi ſpꝛach. Ain dienerin · verſtand ir ware demie⸗ 
tikait. Im dꝛittenn. Des herren · verſtand ir vnuermalgete 
funkfrölichhait. Im fierden. Mir. verſtand ain fichere hoff 
nong. Im fünfften. Geſchench · verſtand inbꝛinſuge liebe Vñ 
im ſechß ten. ach dinem woꝛt · verſtand ieren andechtigen 
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wie die mutter gocz iſt kõmen zul el zabeth 


Ach dem vñ ſecz maria ſchwangeꝛ was mit dẽ 
fon des lebendigen gottes · vnd noch ſugedenk 
der woꝛt fo ir der engel hett gefagt von ellza⸗ 
beth ierer mům̃en · ſtünd ft vff von ð ſelbe ſtalt 
da fi lang zit mit rüw in ſchowendem leben ge 
feffen was · von ferem andechtigen gebet in willen die Tel 


Bas guldin aue maria 


de got grieß dich raine magt · lob vnd er fp dir ge 
agt ˖ darumb das du gebard den troſt ˖ der vns von 
Aadanms val erloßt aue maria 
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Von der beſchnidong triſti 


t iheſus at᷑ 
ff diſen hůttigen 
r frind dem anderen ain 


geben ð nam 


als man das kind zů bes 


8 
ge 


wonhait v 
he 


Nr ger 
n ſettic 


ſo gibt ai 1 
gaub zu ainem guten iar · alſo haut ouch geton iheſus ps 


ach loblicher 


ſchniden trůg · iſt im 
8 


Arnach ober acht ta 


2 
ta 


n 


on der erſchinong des herren den haibgen dꝛy 


zu 
p king 
in dz 
ẽd 


1 


ch 
die in ſucht 
da ſelbs ſi in 


in bethlehem by ſiner mutter · 


ehem ſude 
is. Riemwar da kam 


t. An dem dꝛyzehenden tag e 


kino ihs den hailigen dꝛy kini 


end dꝛ 


N · 


s nun geboꝛẽ was iheſus in bethl 
ziten herod 


A 
den 


vnnd fundend 


won oꝛient 7 


kt werd in min berg 
amen 


Zu mitliden mich kerait 
Entledige vß ewiger 


Gib das der bitter ſchmertz Gedꝛu 
Das mich dins kindes hertter tod 


O mutter der barmheꝛczikait 
not 


Wie maria iheſum fand im tempel 


O nun alt was woꝛdẽ das kind ſheſus zwelff 
iar ſtig er vff mit vatter vnd můtter nach ge⸗ 
wonhait der gefagt zu dem hochzittlirhen veft 
gen iheruſalem in den dempel. Vnd war es ſitt 


Er iſt vßgangen der da ſaͤt ſaͤen ſinen fomen 32 
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Die wiildy pylatus fin hend als ob er 
des tods triſti woͤlte vnſchuldig ſin 


latus in willẽ iheſum ledig 3elauffend- haut 
abeꝛ gerett mit den iuden vnd ſi gefrauget alſus 
Woͤllend ir barzabam lauſſen gon · was ſol ich 
van tun mit dwerem künig triſto · oõ was haut 
eꝛ geton · ich ſind kain vꝛſach dz ma in mit recht 
kind totten. Da fi das hoꝛttend vnd ſa hend wie er in gern 


ourch die felbe din ſtaͤtmietige gedult fo du warez gott 
5 al in allen dinem den wonderberlichen alit Haut . 
men 


Noch von ð krönög vnd menigfaltige betlaidong des herꝛẽ 
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V der omplet gedenk vnd ſich an mitinnikafte 
vnd truren dins herczen wie ſant iohanns bit⸗ 
tend die mutter gocz wann es ſpaut woꝛden iſt 
das ſi den lib iheſu vergraben lauß voꝛ vnd in⸗ 
gang der ſabat an dem ſich nit zim̃et die toten zeueꝛgraben 
Nun alſo zů dem letſten die beſchaiden wis iunkfrow wies 
wol mit groſſem ſůffzen ieres heꝛczen geſegnen den lib criſti 
heßſi hiñemen vnd vergraben den fi dan woꝛ ſalbo tend vnd 
aan 


Du miñengliiche fel ſich iecz an den woñſam̃en 
ſchoͤnẽ mayen · dz holcz des leben mit ſinen edlẽ 
eſten vnd abꝛiſender zarteꝛ plůſt ˖ die luſtige vol⸗ 
komne frucht ewige ſpis mit ſo fil ſieſſẽ geſch⸗ 
mak vnd ſtarkeꝛ krafft für alle gifft vnd bzeften der ſel · des 
fuchtikait geſpꝛengt haut fine eit- das iſt fine zerſpannenn 
arm · vnd die griene bloͤter ſiner gebenediter hend · vñ ouch 
die zwen eſt zeſamẽ geflochten ſiner hallige bain . daꝛdurch 
En liebe vnnd vmbfauhong des gemiecz geſeſtiget vnd 
9 3 
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Die beſchlieſſong diß bůchs 


Hie xpſis baptʒat᷑. Oat · 


ell u- y? OOar. Je 


Hie naua lex inſtituitur. I 
er Mat. xxvſ Mar · x iin 


Hic xp̃s indicat᷑ Math. xx 


vj; Mar · xv l. xxiiiꝰ Jo xix 


— 
ene 


Hic xp̃c crucifgit᷑ Mat · xx 


Hic xp aſcendit Mar · xvĩ? 


v o Oar rvꝰ ll · xriꝰ Jo xꝰ & acta.) 


Hic xpᷣs ſepelitur Math 


xrviieODar. xv Lu xxiii? 
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Hic xps reſurgit Mat · xx 
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vin Mar. x ieLuxxim: 
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Hic ſpũs ſãctus mittit᷑. act · 


ſiie& ps. lx vii? 
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Hic aph dĩuiduntur Math · 
xxvij? Mar. x vj? 


Alſo keſtigetẽ künig dauid die burger 
zu rabach fine veynde · Am anderen künig 
buch am · xij · capitei · 


Runig aſtrages ſahe ein rebe wach 
fen von ſyner dochter 
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Kunig pharaons ſchencke ſahe in 
dem traum em rebe wachſen 
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Hie verkuntẽt die engel den birten 
die geburt chriſti 
Dis ewangelium ſchribet lucas am 


j ʒu der criſt melſe 
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Itis ſi de llice · auerma oꝛtum habet. 
Cur vitem veram. ſupne virgo nö generaret 
g in Nuerma ein eiche / võ natur tragen 
wyne / Da by du jnde din hertze erweiche / 
Vnd glaub maria kuſch fruchtbar fin » 


Lcit liber deci moſepeimo de ꝗprieta: 

ti bꝰ rerü Ilex jlicis eſt ſpecies querc? 

arboꝛ vtiqʒ glãdifera. q 6m Olimũ int 
tas reficit nacões Nä Bm Iſidonhꝰ arboꝛis 
fructũ hõies ſibi pꝛimo ad victũ inuenerunt 
3 elegerũt · pꝛĩiuſꝙ; frum̃ta ſpargerent' in ter 
re ſemma Ilex arboꝛ et ꝓfunde 2 gꝛoſſe ra: 
dicis multe ramoſitatis x folioꝝ vmbꝛoſita 
tis Cui9 lignũ foꝛte et a imputribile . Oe q: 
bus ligms deoꝛum templa ⁊ regala pallacia 
olim edificabant. 
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I vmũ m ſanguiem · duer ſum foꝛe claree 


Cur xp̃m deu x Hõiem · vir go nõ generaret · 
Art verwandelt wpn zu blute / ob tiſche 

fur eynem berzen/ So wolte auch ihus der 

gute / ſiner mutter kuſcheyt mc enteren » 


Alerius maximus · vinũ pomt in ſangu ĩs 
nem mutarum . Quid hic miraculi facit Ru: 
poꝛ · cum feriprura dicit Exodi ſeptimo capi 
tulo · omnes age egipcioꝝ fuiſſe in fangume 
p dies ſeptem · tam manu dm etiã malefis 
cion Egipcioꝝ mutatas . Ego non habeo ad 


pᷣſens Valeriũ maxi mũ Ideo hiſtoꝛiã clariꝰ 


int erpeetari non valeo » 
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Et operatus oft ſalutem in medio terꝛe · Ir ſoͤllt wiſſen 
das ich hoͤꝛt von eine er bern mañ do ich ein knab wz 
der für auß nach abenteuer zeſuͤchen vnd zoch in der 
welt vmb vñ zoch in jndiam vñ durch die inſeln der 
ſeind wol ſechßtauſent · vñ er hoͤꝛt fern ſpꝛach in einer 
infeln von einem ð traib ochſen an die waͤid / vnnd in 
nam wunder wie das möcht geſein · do wz er als verz 
ge faren über waſſer vñ über land das er wider heÿm 
was kõmen · aber er weßt fein nit / on kert ſich wider 
vmb / vñ den weg den er gezogen was den zoch er wi⸗ 
derumb vñ verloꝛ manig lang tug weid · darũb ſprich 
ich als voꝛ man mag die welt vmbziehen Wo ð infein 
do ich voꝛ von hab gefagt zeücht man in ein andꝛe in 
ſel die heÿſt ſÿmophos vnd das iſt ein groſſe inſel. 
¶ Vie wil ich euch ſagen von einem volck das iſt be⸗ 
zeichnet vnder den augen mit einem eyſen 
¶ In der jnnſelen 
die ich ß etz ge ſagt 
hab · do iſt eÿn kü⸗ 
nig der laßt fei vel 
ck alles bezeich nen 
vnnder den au gen 
mit einem haÿ ſſen 
eöſen das fp ſoͤllen 
erkemit ſein vnder 
G ne: 360 
N ſp ſpꝛech ent dz ſye 
S SD az ep en dp ee frümſtẽ 
SEI | Br die edleften 
vndet andern lewten · vnd habent allzeit krieg mit den 
nackenden lewten do ich euch voꝛ von gefagt habe die 
nackend geend · Nit verꝛ dauon iſt ein jnnſel die heißt 
Setengle das iſt gar ein gůtte jnnſel · vnnd darjmm do 
iſt vil wunderlichs volcks duuõ lang zeſa gen war. vo 
der ſelbẽ inſeln vert man über ein wenig mözs · ſo kõt 
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Rind mem s beghereſt du der yöcez \ 
lichen weißcherg. 8 bebale die 
tugent der gerethtikait: 


2 Dit banich geheber vñ auß⸗ 8 
; uchet von meme ungen : 
tagen. nd han ſy mi aũß⸗ 
ekorn zu amem gemachel 


l Die welt müß elan N 
der die ewigen woep er N 
heit e amem liebe 


voll han 


Mer diſerwweiſh eit wil pfle 1 
ten / der oꝛdne alles ſeinlebẽ · 7 


7 ns Me nes 
eie will pflogen Dexen 
arffe ſich der 

1 mer ant 


eÿß heit 
2 emen - 


Die kumbt zů hauße balde 
Vnd tödt vns all geleich · 

¶ Sy ligt an einer leptten 
Wirt ſÿ gewar der bꝛunſt 
Sp kũmet in kurczen zeptten 
Hand jr manhept oder kunſt 
Der thůt euch aller beyder 
Gegen dem weybe not 
Wann ich fürcht leyder 

Sp thů vus an den todt · 

¶ Er ſpꝛach fraw ſigeminne 
Ich wil eüch himen lan 
Vnd wil ich küniginne 

Myn für die poꝛten gan 
Sihe ich ſÿ gän mir kũmen 
Das vngetreue wepb 

Ir wirt gar bald genũmen 
Ir leben vnd jr leÿb · 


¶ Er gieng gar ſchnelligklichen 


Do ſpehen für den tan 

Er ſahe wo her geſtrichen 
Die wilde frawe kan 

Gꝛoß waren jr die bꝛüſte 
Als ichs vernũmen han 
Wann föllauffens gelüfte 
So ſtieß ſÿ ſich daran. 

¶ Die wat die ff ſolt decken 
Das rechte laſter vaß 

Die ließ ſÿ do emblecken 
Sür wat fo wiſſent das 

Do fp die burg fach bꝛinnen 
Sy dacht jres bꝛuͤdern todt 
Sich huͤb von jrem zürnen 
Gꝛoß jamer ond groß not · 
¶ Sy trug do in der hende 
Ein ſtang von ſtahel ſcharpff 
On alle miſſewende 

Wann die ombewarff 
Wen ß damit anrürte 
Des ende muͤſt es weſen 
Rein ritter nichtz anfuͤrte 
Der dar voꝛ möcht genefine 


ye bindet des hey 
den treſſan ſchwöſter Wolfdiete 
riche alle fiere zůſamen · on wol 
te jn gehenckt han · do giengen jm 
die band auff von dem regen · 


Dy ſchoß die ſtãg mit krefteñ 
Dem heren auff den ſchilt 
Mit rechten meyſterſcheften 
Dad das der tegen milt 
Sich nit do kund er weren 
Er ſtrauchte auff das lant 
Mit krafft fieng ſÿ den heren 
Alle fiere ſÿ jm bant · a 
Mit ſtarcken riemen neüe 
Das tugentloſe weyb 5 
Die ſpꝛach nun muß mich tee 
Meins lie ben bꝛůder lepb 
Das du den haſt verhawen 
Des wirt dir hie kein frid 
Man muß dich bald an ſchawen 
Mangen an einer wid · 
¶ Das muß eüch got verbieten 
Spꝛach hugdieter ichs baren 
Der woͤll ſich mein genieten 
Das es baß muͤſſe faren 
Hie vmb mich ellenden 
Wann du mir haſt beſchwert 
Will mir got hilffe ſenden 


So wirt ich wol ernert · 

¶ Do lieff die vil vnteine 
Do von jm in den tan 

Sy ließ jn ligen eine 

Do auff dem grunen plan 

Sy truͤg do in der hende 

Das liebe waffen fen 

Zu einer ſteines wende 

Do verbarg ſÿ es ein · 

¶ Wie es gieng dem fürſtẽ jũge 

Das wirt eüch ſchier gefept 

Got durch ſein erbarmunge 

Rein vnrecht lang vertrept 
Sein genad er im do ſande 
Ein ſtarcker regen kan 

Auff giengen jm feine bande 

Der ritter freüd gewan · 

¶ Oe doch fo klagt er valde 

Das liebe waffen ſein 

S ein klag hö ꝛt in dem walde 

Ein kleines zwergelein 

Das ſach wo ſÿ das waffen 

Stieß in die ſt eines wandt 

Das zwerglin kam gelaffen 

Do er wolffdietertchen fandt · 

¶ Es ſchwang jm gar behende 

Ein nebelkappen an 

D en edelen held ellen de 

Fuͤrt es do bald von dan 

Hyn zů der ſteines wende 

Ond do ſein ſchwert in was 
Es bots jm in ſein hende 

Do ward pe manne baß · 

¶ Gꝛel die raw küne 

Was kũmen ſo man ſeyt 

Onder die linden gruͤne 

Mit einer wyd was bzept 
Sy kam hyn zů der linden 
Ond ſůcht den werden man 
Sy kund jn nyndert finden 
Er was gefüret hindan. 

¶ Do lieff y ſchnelligkliche 


vnd ſchlůͤg ſyÿ zů tod. 


Oyn gan der ſteines wand 
Das fach wolfforeteriche 
Er lachte do zů hand 

Er gunde bald entſt ticken 
Die nebelkappen ſein 

Do geriet jn aneblicken 
Due übel walledein · 

¶ Sp lieff jn vnder augen 
Gar ſturmigklichen an 
Do iſt es one laugen 

Je ward ein ſchlag getan 
pn zu der glincken bꝛüſte 
It do der ſchlag geſchlach 
Ynd das je ſtarcks gelüſte 
Do müͤſte werden ſchwach · 


Dye ltreyt wolkkdie 


der ich mit des cyßen ſchwoͤſter · 


Sy budkt ſich zů der erde 
Die bꝛuſt ſÿ balde nan 
Den 2 6055 wer de 
Sp werff en gan 
Das jm bep roas gefi chwunden 
So feäfelich was jr mut 
Doch ſtarb ſy zu den ſtunden 
Das was dem fürſten güt- 
¶ Alſo das et wilde 
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dyaconꝰde kykullewieccha trãſſiluana wicari?ftrigonien.\fpiri 
tualibꝰgñalis:tũc licet indignꝰſuoꝝ ſecretoꝝ notariꝰ: poſterioꝛũ 
notſtie duxi cõmẽdãda oꝛdme ſequẽtiũ ↄtinuãdo ꝑ capitula⁊ꝑti 
culas terminatas ſub certis titulis: vt ĩ ꝓmptu iueniat᷑ qðᷣ q̃rit 
legentiũ vtilitate:⁊ m q̃tuoꝛ ꝑticulas ut infra de qͥlibet ꝑticula ꝑ 
fe pofita clariꝰapparebi: diuidẽdo ſeu diſtinguẽ do. Siquid aũt 
minꝰrecte iueniat᷑ vł mcõuenieter ꝓpoſitũ lectoꝛ ꝓuidus a beni 
gnus ſupplẽda ſuppleat ⁊ coꝛꝛigat qucſo fine iniuria coꝛꝛigẽda. 
De coꝛonatiõe ac vita ⁊ exercicijs Todo wici regis. 
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ipfe ↄtexuit:tũ vo illa meis inuenilib?giannis a viris etate parit 
a fide plenis:äfe illipiculi,pcellis agitatos aiebãt: rege de p̃ta / 
cto audiui ãpliꝰↄſcribere curaui. Legas igit᷑a diſcerne: exalta vl 
depme:⁊ qui hoĩeʒ ignarũ ĩſueta angariare pfüpfifti ſarcina:ipſe 
laudis ur DIE ACH referre videboꝛ ꝑticẽps eſto. ¶Me aut ut 
2 plãctuoſũ hui aroli regis vite exitũ:⁊ reginarũ hũgarie flebi / 
le factũ:altiꝰ oꝛdinare ⁊ lògis animũ ſaciare q̃relis ve mutatis in 
aue altiſſimꝰ iuuet:ſupplex oꝛo. Sequit᷑ exoꝛdiũ narratiöis 
Et pꝛimo de coꝛonatione regine Marie ⁊ de odio ſubſecuto. 
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pmeditatꝰẽ: paucos poſt dies mitis eũ muneribꝰ (vt ipe ſꝑabat) 

placatũ regni hũgarie trãſſiluanas traducere fecit in partes. 
De electione dñi iohãnis wa yuode in gubernatoꝛẽ:⁊ de ta / 
kione per eundẽ a drakul wayuoda exacta. 


Oſt hãc tãdẽ belli tẽpeſtatẽ: poſtqʒ regis wladiſlailu/ 
gubꝛem interitũ:ne quis in regno in alterius offenſã 
moueretur:per dominos pꝛelatos a barones 7 7 in 
Iterdictum eſt. ⁊ nihilominus vt adueniente feſto pè/ 
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ʒů eym feine rat / was bedunckt dich mit diſem rappẽ / der ant⸗ 
wurt / nicht dunckt mich beffer dan in ʒů toͤdtẽ / dan er iſt ei vil 
wiſſender me dan wir / vñ er iſt einer vo & edelſten vñ weyſe⸗ 
ſten dẽ redẽ des künigs ð rappen vñ ſein vertilckung würt vns 
groſſer růw kũmen / vñ den rappẽ zu groſſem verluſt on ſcha/ 
den / dañ ſie haben keinẽ me bey yn ð ynen ſo vernünfftige rat 
geben mag / dañ es ſpꝛechen die weiſen wen got gꝛoſſes beradt 
vñ das verleußt der findt dz ſelten wider / vnd welcher ſeinen 
feindt begert zu, über windẽ vn das glück ſchafft ym den in ſein 
hand / vñ er acht des nit das er yn vmb bringe dem iſt nit nutz 
fein weyßhait / ſunder ym zůkunfftigen ſchaden ‚dan wann er 
den gern wider hett / ſo mag er ym nit werdẽ / darnach fragt ð 
künig den andern rat was yn gůt bedeucht võ des rappen we 
gen · der ſpꝛach mein rat iſt dz du yn nit töͤdteſt / dañ den demů⸗ 
tigen vñ armẽ iſt barmhertzigkait zu erʒaigen / vnd ob der ein 
feindt wer noch iſt er vo dẽ tod ʒů erledigen vñ er iſt ietzt gefan 
gen / darumb iſt ym glaube zu haltẽ . Es hat maniger hilff fun 
den vo feine feinden vnd wart damit fein frunde- Als des alten 
mans weyb die yn lieb ge wan do fie ym feindt was / ſprach der 
künig wie was dz / ant wurt der rapp / man ſagt es ſey faſt eyn 
reicher kauffman geweſen / vñ faſt alt / vñ ð het ein ſchoͤns iun 
ges weyb un ward doch vo ir nit lieb gehaltẽ / vn fie wolt ym 
auch am bedt nit gehoꝛſam ſein / vñ wie faſt er ſie zů im zoch p 
ʒoch fie wider vo ym / auff ein nacht als fie aber bey einanð la 
gen do kam zů yn ein dieb vn die frau w erwacht võ dem gang 
des diebs / vñ wart ſich fürchtẽ vñ vo foꝛcht ſchmuckte ſye ſich 
hart an dẽ ma biß er auch er wachte / do ſpꝛach er wannẽ kumpt 
mir diſer nüwer gꝛuͤß dz du dich mir neher ruft dan vor ye vn 
hoꝛt damit dẽ dieb vñ mercket dz ſie võ foꝛcht des diebs zů yme 
geruckt was / vñ ſpꝛach zu & dieb ich acht mirs für ein groß ge 
nad die du mir auff diſe nacht geton haſt / darumb ich dir meĩ 
lebẽ lang gůts ſchuldig bin / das du vrſach biſt das mich meyn 
gemahel vmbfangen hat /nym yeg was dir gefellet vnd ſey dir 
auß meine hauß erlaubt zů tragen was du bedarffen biſt · 
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Wpẽ ſy züdlehTalfent vnd reymond ſelbes zu tiſelx diente / Vnd 
ander vil ritter vnd knechte 
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Wye reymont vnð melulina zu ſamen wuͤrdent geleit / Vnd wn 
dem bilchoff geſeg enet wurdent in dem bett 
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Der and tail deß fünff ten vnderſchaids · Cherea lieff noch im hem 
ling klaid · vnd kam auff der gaſſen zů Thais vnd Pithias · Nach 
vil woꝛten begab ſich Cherea die ſaittenſpꝛlerin zenemen do er hoͤ 
ret das ſie ain Burgerin von Athenis was · Allſo gieng er in Tha 
is hauß zewarten das Cremes mit irr ſengmůtt er kam ir herkom⸗ 
en ze beweiſen · 


hauß wolt ftürmen · Vnnd wie es zergieng vnd ab 


Der Sibend tail deß fier den vnderſchaids · Wie der Eitter mit den 


knechten das 
ſchieden · 
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Der vierd tail deß vierden vnderſcha ids · Phedꝛia gieng mit den 
megten in ſein hauß den hemling zeſuchen · Da fand er den rechten 
hemling in ſeines bꝛů ders Cherea klaid · Vnd als die megt wider 
umb heruß lieffen · do fach fie den Cremes der was auf deß ritters 
hauß gangen vnd wolt in Thais hauß · Da lieff die ain diern mit 
den klaineten voꝛhin · 
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DIE ich icht diſe fo 


merckliche ſmach in 
mich entpfahen Gnato.ʒe 
ſterbẽ iſt mir gnuglicher. 
Simalio / Ooꝛax /S iriſte 
folgend mir nach. erſtlich 
will ich dz baußftürme » 
Ona. Iſt recht · Tra. Ich 
will die iunckfra wen mit 
gw alt nemẽ · Ona · Früm 
klich» Tra. Ich will ſi üb 
el ſlahẽ. Gna.hübſchlich · 
Tra. Doꝛax kum̃ du her / 
mit dẽ rigel enmitten in dz 
geſchick. du ſimalio in den 
lingk en ſpitz. ſiriſte du in 
den rechten. rüeff den an⸗ 
dern. wa iſt centurio? ſan 
ga? vſi die ſchar der kuch 
enknecht? San. Sich an 
Sanga iſt engegẽ. Tra. 
Du toꝛ wz gedenckſt du 


Mi 
¶ Solt ich · Hie wirt 


widerũ deß vngeſchick⸗ 
ten ritters ſchnoͤdikait 
ertzaigt · ð zů feine bůlẽ 
als gegẽ ſein feinden vſ 
gezogẽ iſt mit bewegte 
gemüt · eilendẽ lauff vñ 
vngeberde · Wie ain ſp 
oͤtlich für nemẽ · Als ob 
traſo nimer ſo keck we 
re ainig ſcheltung wid 
die bůler in für zenemẽ 
er het im dann den tod 
für geſetzt · ¶ Simalio 
zb · Diſe woꝛt ſoll man 
zoꝛniglich auſſpꝛechẽ. 
¶ Ich will fie vᷣbel 65 
Merk die oꝛdnũg ain 

krigs · am erſtẽ die ſtür 
m ug ð maur · darnach 
widernemung deß ent⸗ 
wert en gůtz · Zum let⸗ 
ſten die pein ð rauber · 
Gedenck aber den oſſẽ 
barn ſpot vnð den woꝛ 
ten deß lobs · Dañ was 
iſt recht geton · in ð ſtůr 
mũg deß hauß was iſt 
frümkait · In entwerũg 
ð iunckfrawen · was iſt 
hübſchs in ůbelſlahũg 


deß weibs · dann ſo er ſpꝛicht · Ich will fie Hbel ſlahẽ · do maint er 
Thais · ¶ Doꝛax kumb du her · Wunderlich find die namen der 
ſcharhalter zů verſmehũg verſamelt · wañ Doꝛax hat den namẽ 
von aim roꝛ enpfangẽ · als ob er ſnoͤd vñ ſwach ſei · Simalio võ 
aim affen von vnrainigkait wegẽ deß munds oder ð naſen · Siri 

us iſt aĩ klains naͤmlin vom Siro ·˖ ¶ Lumb mit dẽ rigel · Gnůg 
Penn iſt es ain rigel zebꝛauchẽ wid ain frauen · darumb ſtelt 
er in mitten in den hauffen · ¶ Du toꝛ · Hie erſcheint das der koch 
durch den fnellen auflauf zu gelofen wz gleich wie er fich zů fer: 
nem geſchefft in ð küchen zů gericht het mit dem fürlüch · 
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De fide concubinarum in ſacerdotes 
Queſtio acceſſoꝛia cauſa ioci ⁊ vꝛbanitatꝭ in qðlibeto Heidel/ 


fi determinata a magiſtro Paulo oleario heidelbergeñ. 
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tem diſſuadente. 
pus ſpectacula poſcit 
git deus atq; oꝑa ad maioꝛa remittit 
Cura tibi diuũ effigies templaq; tueri. 


gilio in heci 
on hoc iſta ſibi tem 
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De cõcubinarijs poſt moꝛtem etiam (quod 
ſtultiſſimum eft) in Sꝛedam ſuam damnabi 5 
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Doctrine experimẽtales ab inueteratis dierũ ma⸗ 
loꝛum:iunioꝛibus meretricibus de dãno facerdonb? 
inferẽdo date da die võ Noppenheim gen Altzeim 
ſindt kummẽ iuuenes infoꝛmando ad decipiẽdos et 
ſpoliandos ſacerdotes. 
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Veſtio min? pꝛincipalis ad me data fuit hec. Cur 

q ceci amatoꝛes mulieꝝ eaſdẽ plus colunt veneran- 
tur et amant q; deum optimum et verũ. Patres et 
domini pꝛeſtantiſſimi pꝛoteſtoꝛ in pmis me nõ de his ver 
bis aut dictionibns deus amoꝛ mulier locuturum / licet his 
verbis vſurus ſim / ſed de rebus per ea ſignificatis /qͥs em̃ 
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Amatoꝛẽ arduis neglectis vt ſimeã pueri 
lubus oucı et fatuis in illud Vergilianum. 
Ach choꝛydon choꝛydon que te dementia cepit 
Semiputata tibi frondoſa vuis in vlmo eſt 
Quin tu aliquid ſaltem potius: quoꝝ indiget vſus 
Viminibus molliq; paras detexere iunco. 
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Vit inſuper quedam matrona que elegit fibi tu 
dentem quẽdam ſtolidum /alliciens eundẽ paruis 
munuſculis puta mitris / ligis / pectoꝛalibus plica 

tis / zonis ex ſerico confectis / et ſiqua ſunt ſimilia. At ılle 
multum gauiſus / ex ea queſiuit / cur nam mihi tantum ho- 
noꝛem exhibes / cum tamen de te nihil bene merius ſim / 
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Amoꝛẽ inquiet 
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q tũ / ſeipſum nõ cognoſcentẽ / imo 7 poꝛcũ ex cer- 

ta hyſtoꝛia poſſum aſſeuerare. uit qͥdã amoꝛ de 

ditꝰ / ⁊ licet oim litteraꝝ ignarꝰ ſicut ſtylpho / ſcholas tñ 
regẽdas aſſũpſit docẽs pueros p oĩa ex yſidonio germa- 
mco. Et pꝛimo in grãmatica in capitulo de vocalibꝰ A E 
O VN. Moſthac in grãmatica poſitiua.panẽ bꝛot. ca- 
eum keß ˖ vinum wyn offam ein ſupp. pira ein bier. lob? 
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e trũ deũ offendit / angelos contriſtat / dem ones leti 


obnubilat / memoꝛiam debllitat / fantaſiam lacerat / mar- 

pium euacuat / infamat / vilem abiectum 7 incõſtantem 
facit / anxium et ſollicitum omni tempoꝛe reddit / poda/ 
gram / cyragrã / arteticam / vertiginem generat, Amatoꝛ 
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ſynen ſtat · dar en mach yt nicht ouer gan hee ſchop ock dat ertricke droge 
(pre frucht alle · korue bome vnd crude dat yt ſat an oͤm ſulueſt worde · 
In dem ver den dage den wy heten myddewecken · mackede got de Son⸗ 
ne dat fe dem dage lyecht geue · vnd de moͤn vnd ſterne der nacht · Vnd is 
de dach mercurius Des vefften dages den wy heten donner dach · Schopp 
= allerhande vogel in der lucht vnde fyſſche in dem water In dem ſeſte 
age den wy heten frydach ſchop he allerhande fee queck vnd wilde dere 
Vnd in der erſten ſtunde des dages mackede got Mdame van der erde na 
ſynem likeniſſe · vnd gaff oͤme gewalt ouer fee · ouer voggel · ouer fiſſche · 
vnd ſande oͤne in dat Paradis · dar mackede he Eua van Adames ribbe · 
In der driddẽ ſtunde des dages diewile dat he fleyp · vnd gaff eua a dame 
towiue · vñ ſcholde ewich leuẽ vñ voꝛbot oͤne frucht an eynẽ bome to eten 
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Die dꝛeiʒehend figur 
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Bie dreyvndachtzigiſt figur 
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Die außlegung diſer figur 


4 ſe. lrxxüj. figur. von der ſchö⸗ 
nen abiſag iſt hieher geſetʒt ʒu 
einer anzeigũg. wie ʒartlichen. vñ eerli⸗ 
chen den künigen ð iudẽ gedient if} wor 
den als der anfang des dritten puchs 
der kůnigen ſetʒt. von kůnig dauid. das 
er C da man pn deckt mit vll deckenn I 
nit warm würd. da be fein diener. 
Laſſet ons vnſerm herrẽ ein iunge iuck 
frawenn ſuchenn. das ſy vor dem Eis 
nig ſtand. vnnd ſchlaff in ſeiner ſchoß. 
vnd werm̃ vnſern Berre den Pönig. Pñ 
ſteet darnach geſchribẽ. Alſo fi ichen ſy 
ein ſchöͤne iunck frauenn an allen öꝛten 
des lands iſrahels. vnd funden abyſag 
von ſuna vnd fürte ſy zu dein könig. vi 
ſy ſchlieff bey dem könig vñ dienet vm. 
vn was faſt ein (chöne iunckfraw. Vi 
iſt da ʒeuerſteen. das fie der könig zu ey 
ner eelichen haußfrawenn nam.wiewol 
er ſy nit bekant oder beſchlieff als her⸗ 
nach geſchriben ſteet. Auß diſer hy⸗ 
ſtoꝛien merck den vntterſchayd ʒwiſchẽ 
vnſerm herren on andern iuͤdiſchen kö⸗ 
n dauid der iuden küͤnig. alt on 
kalt ward. da deckt man yn mit menger 
ey decken. da daſſelb nit halff da ſucht 
man ym ein fchöne iunckfrawenn dy yn 
mit irem zarte leib werme te. Kuͤnig da 
ud lag. vnſer herr muſt hãgẽ. König da 
uid lag in eine waichen herrlichen koſt⸗ 
bern pett.JarumB dʒ er alt on ſchwach 
was. Vnſer herr was aller königen kö⸗ 
nig. aller herren herr. vnnd was ye kein 
menſch als müd on ſchwach als er. dar 
zu was er in dem gröften wee. dennoch 
muſt er an dẽ leſterlichẽ verleuͤmten Ber 
ten möꝛdergalgen hangen. vñ dʒ ym de 
ſter wirß geſcheh. ſo muſt er an hede vñ 
füͤſſen hangen. vnd das ym noch wirfer 
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beſcheh ſo muſt er an den nagelen han⸗ 
ge. Man bedeckt könig dauid mit men 
gerley waychen vnd koͤſtlichen tuͤchern. 
mit purpur. mit ſeyden. vnnd puntwerck 
oder ir gleichen. oder villercht mit weyt 
koſtlicherm gewant denn man yerz hat. 
Po ʒoh man ouſerm herrẽ fein arme on 
demuütige wat ab. vnd entplöffer feinen 
ʒerſchlagenen verwundteim ʒitternden 
leib. vñ ſchlug yn nackend on dʒ creütz. 
Man beſah Fönig dauid. vmb ein ʒar⸗ 
te ſchöne außerwelte iunckfrawen. ind 
arm vnnd ſchoß er ſchlief. dy yn mit ire 
zarten leib erwermte. das er ſenfft rwe 
te. Da bereit man SE zarten leib des her 
ren. ſcharpf gertenn vnnd geyſeln. ſeinẽ 
hohwirdigen haubt ſcharpf döꝛnn. ſey 
nen guttetigen milten henden. vnd de⸗ 
mutige füſſen hert nageln. ſeiner adeli⸗ 
chen ſeytten un dem allerʒerteſtẽ gütig 
ſten Bertze ein ſcharpfs grewlichs ſper. 
Pife hiſtoꝛie iſt hieher geſetʒt. nit das 
yemants nach dem buchſtaben ein ebẽ 
pild dar auß ſöͤll oder geturr nemẽ. des 
gleichen ʒethun fo ſölche ding nit zu ey 
nem ebenpild dein nach dem puchſtabẽ 
nach ʒefolgen ſey geſchriben ſeyen. ſun 
der ʒu einer figur ond g geiſt 
licher ding. als ſant Jeronimus diſe hy 
ſtoꝛien von der weißheit außlegt. doch 
fo ſie nach dem buchſtaben ergange iſt. 
vnd iſt ʒu der ʒeit in einer ſoͤlchen ſach. 
in ſoͤlchen perſonen. denẽ es ʒimlich wʒ 
keuͤſchlich vnd erberlich beſchehen. Bo 
bedenck die hertigkeit des leidẽs vnnd 
creutʒhangẽs vnd ſterbens crifti gegen 
diſem geſchiht. ond ſih wie vngleich mã 
dem herrenn. vnnd ſeinen knechtenn ge 
dient hab. 
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Bie ſechßßtʒ igiſt figur 
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Bon eyner edlen froꝛven vie 


die voꝛ eym ſpiegel ſtůnd / ſichmutzend / vnnd ſy in dem ſpiegel 
den tüfel ſach jr den hyndern zeigend / 
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In ander exẽpel will ich üch aber ſagẽ / vff die meynũg vs 
eyner frowen / die den vierden tell des tags haben můſi ſich 
an ze thũnde vn ʒů mutzen / Dero Buß ws nun etwz wyt Do 
der kylchen / deßhalb jr der kylchherr vnd ſyne vndertanẽ zů 
manchen malen mit dẽ ampt wartẽ můſten / deß ſy zů mal 
groſſen vn willen vñ verdꝛieß hattẽ / Alſo begab ſich eins ſon 
2 nentags das ſy gar lang vß bleib / vnd vil lůten jn der kylch 
en warten machet / Die ſelben ſpꝛachen / ſy mag ſich dyſen tag nit gnůg ſtre⸗ 
len noch ſpieglen / So redten Yan etlich heymlich ein vngeſunds N vnd 
ſpieglen thůge jr got 5 V vmb das ſy vnnß fo manch mal alhie war; 
ten machet / Alſo jn der ſelben ſtund da ſy ſich alſo ſpieglet ward ſy den tü⸗ 
fel jn dem ſpiegel ſehen / ſo gar gruſamer i jr den hyndern zei⸗ 
gende / das ſy ſo hart dar a aſcheack/ z fy ſchyer võ ſynnẽ komen were / vñ 
lange zyt mit ſchwerer kranckheit wart beladẽ / doch vᷣlech jr got wyder geſũt 
heit vñ ſtrafft ſich ſelbſt darumb groͤſlich / vñ ſtalt ſoͤllich jr weſẽ mit dem zie⸗ 
ren ab / Vñ ſagt mit demůtigẽ hertzẽ got Pe Bern ſiner ſtraffen lob vñ danck 
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2 * 


Schlüg er mit der hand vff das bůch vñ vermeynt ſy zů geſchweigen / aber 
etlich wolten es darumb nit myden / Da batt er got das er ſy ſchwygen ma 
chte / vnd jnen jr toꝛheit zů erkennen geben woͤlte / Alſo vff dz da 1 fro⸗ 
wen vnnd man an die alſo geſchwatzt hetten / vnnd gelachet / mit kleglicher 
ſtymen zů ſchꝛyen / wie dann lüt die tüfelhaftig ſynd / vnnd lyttent ſo groſſen 
ſchmertzen das es ein erbermde was zů hoͤꝛen / Da nun die meß geſchehen 
was / ſagt jnen der heilig man / wie er den tüfel vff jnen geſehenn hette / vmb 
jrs geſchwetzs vnnd boͤſer geberden wyllen / ſo ſy hynder der meß gehandelt 
hetten / Vnd ſagt nen dar By wz groſſen ſchadens daruß keme / Deß glich 
die gnad vnnd den lon ſo ſy hyn wyder mit jrem andacht hynder der meſſe 
verdienen moͤchten / Darumb ſy ſich fürbas flyſſen vnd demuͤtiklichen got 
bytten vnd lieb haben ſolten / Darnach durch bytt vñ anrůffung deß heiligẽ 
mans / komen ſy all wyder ʒů jren ſynnen / vnnd aller pyn vnd ſchmertzens 
entladen / vnnd huͤten ſich dar a vor ſoͤllichem / Darumb dyß eyn gůtt 
byſpel / iſt das nyeman hynder der meß ſoͤllich geſchwetz vnd gelachter ůben 
fonder ernſthaft vnnd andechtig ſyn ſol / 
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ꝛvie eyn edle junckfroꝛv off ey- 


ner hoch zyt eyner edlẽ frowẽ mit eym ſtecken die naſen zer ſchlůg 
vmb dasſy ſy jrs mans bezech / 
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Vch will ich üch ſagen 
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A iſt geweſen eyns edelmans huffrow / die hat den ſelben jren 
J buß wirt ſo üb ermeſſicklichen lieb / das ſy ſyn voꝛ allen denẽ 
7 die mit jm redten / jn groſſen foꝛchtẽ was / Darumb ſy dañ 
der herr offt vnd dick gůtlichen ſtraffet / vnd vᷣmeynt ſy dar 
võ ʒů wyſen / Es wz aber an jr vnuerfencklich / Vnd vnder 
andern foꝛcht ſy ſyn aller meiſt voꝛ eyner hochmůͤtigen ſtoltzen junckfrowen 
deß landes / Mit deren fieng ſy an vff eyn zyt zů zůrnen / vnnd wart ſy jrs 
mans bezyhen / Das vantwurt die junckfrow ſo beſt 0 mocht / vnd ſagt dz 
ſy jr vnrecht thete / Die frow wolt aber darumb nit ablaſſen / vnd vermeynt 
ye es wer woꝛ / Begundẽ alſo eynander beiderſyts mit gar boͤſen woꝛtẽ hand 
len / ye dz zů 1 die junckfrow fo groͤſlich erzürnt wart / Das ſy die frowen 
mit eynem ſteclen über die naſen ſchlůg / mit eym fo groſſen ſtreich / das 
ſy ir die naſen als hart zerſchlũg / dar võ ſy all jr tag eyn krumbe vngeſtalte 
naſen habẽ můſte / vñ ſy Yan fo vngeſtalt machte / dz jr der man abhold vnd 
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V cõſtantinopel ws vff eyn zyt eyn keyſer / der hatt zwo gar hüpſcher 
oͤchtern / Vnder denen Ian die junger gar eyns frõmen gotſſoꝛ 
tenden gemüg vñ grunds was / In ſonderheit dz ſy gern bat für die 
todtẽ wañ ſy nachtz er wachet / Die ſelben zwo doͤchtern lagent nun nachtz by 
eyn ander / On wañ die elter die junger alſo hoꝛt betten / ſpottet ſy jr / vñ ſagt 
ſolt ſy ſchlaffen laſſen / Alſo begab ſich durch jr jugẽt / vñ wol eſſende ſpyß / 
3 ſy in fleiſchlicher liebe angefochtẽ / vñ zweyẽ junge Rittern gebꝛuͤdern hold 
wurdẽ Der maſſen / dz ſy denẽ ff eyn zyt ein ſtund beſchieden / jn der nacht 
heymlich zů jnẽ zů komẽ Als aber der Ritter der zů der jungern dochter gon 
wolt / nahent gegen jrem bet kam / Beducht jn / wie dz er vmb vnd by jr ſehe / 
eyn grofk menige geift vnd ſelen / jn wyſſen tuͤchern verwunden / Dar ab er 
eyn ſoͤllich foꝛcht vnnd ſchꝛecken nam / dz er vnbeſynnet wyder dannan floch / 
Vnnd ward mit ſchwerer kranckheit / vnnd dem kalten ſlechtagen beladen / 
Als man nun moꝛndes / ſyner kranckheit innen vnnd dar von ſagen ward / 
Sonders voꝛ der junchfrowen von deren wegen jm ſoͤllichs was begegnet / 
fügt ſy ſich zu jm / jn zů beſehen / vñ zu fragẽ / vß was vꝛſach vñ wie jm ſoͤlliche 
kranckheit zů geſtandẽ were Da ſagt er jr als er zů jrẽ bet woͤlte gangẽ ſyn / 
dz er die geiſt / wie ob ſtat / alſo geſehen hett / vñ dar võ jn ſoͤlliche kranckheit 
võ ſchꝛecken wer gefallẽ Da die jũckfrow dz hoꝛte / hatt ſy dar ab ouch groß 
erſchꝛecken / vñ verwundern / vn gar demůͤtecklich ſagt ſy got lob vñ 50 vnd 
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ꝛwie der Beylereynmiünich by 


glaſt eyns füers vnd ſyn wyb by eynander mit eym ſchwert durch 
ſtach vnnd tödten 
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= Us er nun fach vnd marckte dz die fach wor wz / Mart er ſo 
ſchwerlichen erzürnet / dz er all ſyn gedechtnyß verloꝛ / Vnd 
heymlich eyn langes ſchwert vß zoch / mitt dem ſelben ſtro jn 
das für werffent / dz er geſehen koͤnde / Vnd ſtach dz ſchwert 
durch ſy beyd vß hyn / Vnd ertoͤdt ſy jn ſoͤllichen ſündẽ / dar 
nach berůfft er ſyne nachburen vnd vil lüten jnen ſoͤllichs zů 
eigen / Vnd ließ beruͤffen eyn gericht 600 zů entſchuldigen / 
Dar ab mengellich groß wunder nam / das die frow den pꝛyoꝛ lieb gehept 
hatt / der doch eyn feyſter groſſer ſchwartzer man wz / Vñ jr man der Sey⸗ 
ler hüpſch jung vn rich / Aber es ſynd etliche frowen die ſich der woͤlfyn gelich 
en / die feld erwoͤlt allweg den vngeſtalteſtẽ under allen wolfen / Alſo hund 
ouch die toꝛechten frowen / mit jren ſünden vñ anfechtungen deß tüfels / Vñ 
als vil die ſünd ſchwerer iſt als vil hat der el mer gewaltz über ſy / San 
ſſt es eyn eewyb / vnnd er ein oꝛdens man / iſt die ſünd fo vil deſt gröffer als 
man dañ dz durch erlich geſchꝛifſten vñ ſunſt wol ſehen mag / wan eyn frow 
mit jrẽ geſyptẽ fründ oder gefattern vnluter keit hand let / ye neher er jr dañ 
zů gehoͤꝛig iſt / e mer ſy angefochten vnd entzůndt wü rt / deßglich iſt es ouch 
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Wer durch beyn ander vrſach me 
Dann durch gürs willen grifft ʒůͤr ee 
Mer hat vil ʒancks / leyd / hader / we 
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VWibẽ durch gutz wil 
>) Wer ſchlüfft inn eſel / vmb das ſchmaͤr 
POeriiſt vernunfft / vnd wißheyt laͤr 
e Das er eyn alt wib nymbt zur ee 
Ern gütten tag / vnd ke nen me 
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wer artzeny ſich nyemet an 
n Vnd doch keyn preſten heylen fan 
¶ Oer iſt eyn gütter gouckelman 
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Bon narrechter artzny 

Her gat wol heyn mit andern narrn 
Wer em dottkrancben bſycht den harrn 
Vnd ſpricht / wart / biß ich dir verfünd 
. PT; 5 

1 Was ich jn mynen büchern fynd 
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Pie hebt ſich an ein bůch geſetzet in eren vnſers herꝛen Yhefu eriſti 
vnd feiner muͤter mariẽ vnd der heyligen dreyer kuůnige wirdikeit 
wie ſy in die lande kamen vnd ander werck die ſy begangen vñ vol 
beacht haben yntz in ir ende vnd von mangerley ſitten ires landes / 
darnach wie ſy nach irem ſterben zerſtrewet pno von einander kũ⸗ 
men ſeind vnd durch Helena wider zů ſamen bꝛacht vnd zů letzſt wie 
ſy Bifchoff Repnolo in teutſche land gen Coͤllen gefuret hat dar ſy 
noch heüc bey tage raſten · cap̃ · j 


Ob ere pñ wirdikeit ð heyligen dreyer kunigẽ 
bant erfullet die criſtenheit võ auf gange öflın 
nen vncz do ſy nyð gat / die eccleſia in oꝛiente iſt 
zezieret võ dem das ſy die erſten warent von ð 
heidenſchafft dz die ir opffer bꝛachtent vnſerm 
herꝛẽ jheſu criſto vñ in bekantẽ got vñ menſch 
Wie eccleſia võ oceidẽte hant ſy gezieret vñzie⸗ 

rent ſy noch heilt diſes tags mit irẽ heilige ſeib 
haft ge wonnũgen wen ſy leibhaftig in dẽ lande begrabẽ ligẽt wiꝛ 
ſy aber in diſe lant kümen ſeind vñ ander ire werck die ſy begangen 
hant vnd wie ſy ir ende nament dz iſt hie zů lande nit wol kuntliche 
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von Balaams pꝛophecie over weyſſagunge · 
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Das ander capitel diß tractetlins leret erkene 
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die ʒeichen des todes von einer ietlichẽ vun 


den nach de ſyben de bůch Raſis / vnd die zeichẽ die vnß ypocras beſchriber 
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Hie fachet an der erſte tractat dis büchs mit 


hilfe deß Almechtigẽ gottes on den kein gůt werck angefangen oder vollent 
mag werde. Das würt dich lerẽ / wyſſen vñ vndrichtẽ wʒ einẽ yedẽ wũdartzt € 
ſittẽ vñ weſſen not iſt / warnũg pꝛenoſticatio erkenũg des kranckẽ / vñ d wũdẽ 
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Publij Hirgili marõis opera. 


2 


EN 

SM: 
DONE 
u 2 


8 
DEN 

IN, 

N. 


BL 
Gar 


N 
722 


227 
— 2 


, , , 


ZZ 2 


ß 


x 
I 
N 


42 

ah 
RN 
Wü 


Argumẽta Aeglogæ Primæ. 
Publij HBirgilij Maronis 2dantuaniopera 


cũcõmẽtariis Seruii Maui honorati grãmatici: Aelii Donati: Chriſtoſon Lan: 
dini: Antonii Mancinelli & Domicii Calderini. 
Argumentum ęglogę primę: quę Tytirus dicitur. 
A patria fugiens Melibęus forte ſub vmbra. 
Tytrion inuenit cantantem carmina amicę. 
Quapropter miratus ei ſua damna recenſet: 


Auctoremq; ſui declarat Tytirus oci. 
SEBASTIANVSBRANT 
Sub fagirecubans Melibeum Tytirus vmbra 


Solatur profugum: collataq; munia laudat. 
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Geoꝛgicoꝝ Ziber.t. XXIII 
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Argumentũ Sebaſtiani bꝛant. 
ratra docet telluri infindere: ſemen 


Primus a 
Proijcere: & meſſem matura falce legendam 
ÖObferuanda etiam quę ſidera/tempora/ſigna. 


Ne ver: ne ſit hyems:ęſtas ve ignaua colono. 


Virgilij Maronis Georgicorum 
liber primus ad Mcecenatem, 


N Irgilius in Eneide ſecutꝰ et Homerũ: licet longo ad Perfen fratrem librũ quẽ appellauit p KH “ep 
155 0 5 id eft opera an continet ae & quo tpere 


P. 


in ceruallo. In bucolicis Theocritum: a quo non 8 N Hic lber 10 5 
agri ſint᷑ colẽdi.Nõ tñ trãſtulit titulũ vt bucolicoꝶ trãſtu 


4 
12 ene ee Georgicis Heſiodũ: quẽ longe re b ‚Nö \ 
EI) liquir.Hefiodus ex Alcręa ciuitate natus ſclipſit lit. Sicut cuiꝰ citulũ tranſterre noluic:gneiden appellauit 
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Fiber Primus CNN 
De operibus Virgilij Sebaſtianus bꝛant 


Vita magis nulli eſt ſua cognita:docta Maron is 
Quam mihi muſa: canens pergama: rura: capras · 


Tettaſticon eiuſdem 
poſt nemora atq; greges culturam ruris: & vuas: 
diſœ & equosledtor :mellificascg feras. 
Grandior oblectat ſi te hinc tuba parthenopea: 
D iuigenum poteris perlegere arma ducum. 
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Eneidos 


Que ſecũdo ęneidos librocötineät.ouidi?, 

1 omnes: tũc ſic fortiſſimus heros 

ata recenſebat troig,cafufc ſuorum: 
Fallaces graios:fimulatacg dona mineruę 
Lacontis pœnã. et l axantem dauſtra ſinonẽ 
Somnũ quo monitꝰ acc eperat hectoris atrũ: 
lam ſlãmas ccæli: troum patrięq; ruinas. 
Et regis Priami fatum miſerabile femper: 
Impoſituq; patrẽ collo:dextraq; prehenſũ 
Aſcanium:fruſtra tergum comitante creuſa. 
Ereptã hanc fato. ſocioſq; in monte reꝑtos. 
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auctor. ] Sefeattol.i 
auras. S. Oſtendit neq; 
hũilioribꝰ:neq; maioribꝰ 
illã parcere. m Ingre 
diturg: ſolo. S. nec hũ ili 


parcit fortunę:nec ſuꝑio/ 


si. n Pares.S generafr 
oĩm rerũ. o Initata. 
S. Amphibolon eſt: vtrũ 
ſua ira ꝓpter extinctos gi 
ganres:an ira dcorü ꝗ ex 
tinxerãt gigantes. 

p Extremã. S. Poſt oẽs 
Zigantes. Nã ad illorũ vl 
tionẽ nata ẽ. VP extrem. 


peſſimã. Nam qui de me 


dicina tractant: dicũt in⸗ 
utiliores eſſe ꝗ naſcũt᷑ vl⸗ 
timi. q Vt gghibẽt. S. 
cum fabuloſum aliquid 
tefert: dicit vt, fama eſt: 
nunc de fama loäns mi⸗ 
re dixit. vt perhibent. 

r Pedibus ce. S. Conuer 
tit epitheta: nã pedũ eſt 
pernix: vt ꝑnicibus ignea 
plantis. Celeritas penna, 
. vt. Celeriq; fuga ſub 
Sydera lapfg. s Com 
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Ex templo Iybigmagnas it ſama per vrbes: 
Fama malum: quo non aliud vele tius vllum 
Mobilicate vi get: vireſq acquirit eundo: 
Parua metu primo:mox ſe ſe attollit in auras: 
Ingrediteg folo:& caput inter nubila condit: 
Illam terra parens: ira imitata deorum 
Extremam (vephiben t)cgo enceladoq; ſororẽ 
Progenuit:pedibus celerem: & ꝑnicibus alis: 
Mõſtrũ horrẽdũ ingẽs: cui qt ſunt corpe plu⸗ 
Tot vigiles oculi ſubter (mirabile dictu) (me 
Tot liguę:totidẽ ora ſonãt: tot furrigit aures: 


Nodtevolat cli medio terręq; ꝑ vmbram 
Stridens:nec dulci declinat lumina ſomno: 


D 


pore plu. S. Non ipſiꝰ: ſed 
omni: Eft enim exagge 
ratio: ac ſi diceret:qͥt ſufit 
arene. t Oculi ſubter. 
S. aduerbiũ : ac fi diceret: 
Non fub plumis:fed ſub 
pſa. V Tor linguę. S. 
Quot em ſunt homies in 
quib?fama eſt. tot ora ha 
ber que ſunt hominum. 
1 Surrigit.C.Nä bruta 
cũ attente audiunt: aures 
erigunt. y Nocte vo- 
coœli. S. Na m qnto mag 
celatum: tanto magis c 
querit᷑: et certe incipiẽs fa 
ma ſemꝑ obſcura eſt: q̃ 
deuulgata ↄquieſcit:vna 
de. luce ſedet. 2 Cus 
ſtos. S. Specula trix. 

a Summiculmie tectt 
S.per domos nobilium, 
b Turribꝰ. 8 pdomos 
regt. c agnas vr. 
$. Magnos pptos : & di 
cit plebeios icti 
prauiq;. C. Nam multa 
ſunt ficta 4. nö ſunt pra / 
ua: vt. Poemata ficta für 
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lirich · 
Vſſe keyſer luder de krigede mit ſynẽ bro deren vmme de lant vnderlan 
ges In duſſem e vnder breken de freſen vnder oͤꝛe tribut 
vnde ſchepe den vp dem ryn vnde beleydẽ Collen vnde do ſe to hus wol⸗ 
den varen do togen ſe . de elue voꝛ hamboꝛch vnde wunnen de ſtadt 
vnde breken den nygen dom in de grunt ſo dat de ſtadt vnde dat ſtiffte 


hamboꝛch gruntlick voꝛſtoͤꝛet wart · vnde de leue ſunte anſcharius mit 
ſynen clereken wunderlike voꝛſchuchterde · 
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N dem lande to ſtade was eyn hußman eſte ein toꝛne man · de heyt othe 
berne eyn 1 kerle de vndermatede fick dat he don wolde vele 
teken vnde heylt fick vor eyu hillighen Důt ruchte kam in de lant dat 
volck begunde to dwalen vnde menden all wars do lepẽ fe dar hen vñ 
brachten oͤm opper · vnde wan dat volck dar kam ſo gingk he ſitten vpp 
eynen koniges ſtol de was geſtrauwet mit roſen vnde ſe far naket ſun⸗ 
der ey nen ſlich ten rock Vnde wan dat volck kam ſo gaff he oͤne einẽ lu 
de mit eynem hoꝛne Hyr leyp to manigß mynſche vt allen landẽ de oͤm 
opper brachten vnde woꝛden bedrogẽ fo dat de heren vnde foꝛſten de bra 
chten den toꝛne man vt dem wege dat oͤne nemet konde wed der vinde. 
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n ſollicher maß rythen die Turcken zů frydſammer zytt wan ſie 
ettwas triumph oder ſuſt freud vnd luſt wollen gebruchen vnd haben 
Aber zů kriegs zytten bruchen ſie gar by ſollich gewandt doch ettlich 
ander gewere · 
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Die ſarraceni bruchen arabiſch zung vnd littex · welche 
litter hye vnden ſteet yn rechter foꝛm getrucket · 
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Von den Abbaſinen oder jndianen die ſich auch criſten gloꝛyren · 
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Von den an derren auch eyn gůt teyl zů diſer ʒytt 


zů Iheruſalem wonen · 
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us ſynen eltern brůder / Numitorem von dem rych / Der ſelb Numitoꝛ verließ ein to 
chter Rhea vnnd ouch ylia genant die machet ein doſter frowen in dem Tempel der 
abgoͤttin Veſta genant / dar in ſie ewige iber geloben vnd halten můßt / vff das 
kein frucht von ſyns bꝛůders geſchlecht / geboꝛn würd / die in rechen vnd Amulium 
oder ſyn nach komen wider von dem Rych ſtoſſen moͤcht Es fůgt ſich aber anders. 


Wie bihea Ilia gehare biomulũ unnd biemum zwy⸗ 
ling vnnd wurden die ſelben kynde an die tyber getragen. 
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An Ilia mard dar nach ſwanger in dem ſy 


benden iar vnwiſſent von wem vnd gebar zwyling / Romulũ vnd 

d Remũ / dar vmb ſie von dem küng Amulio lebendig vergrabẽ vnd 

ire kind für fündling an das waſſe Uyber vßgeſetzt wurdẽ die fand 

f ein hyrt / Fauſtulus genãt / der ſie von Miniglicher ſchoͤn wege der 
kind heym trůg / die wurden von ſyner hußfrowen Laurentia geſoͤgt / vnd vfferzo⸗ 
gen / die ſelb frow / was ouch lupa geheiſſen / das He ee geſpꝛochen als ein 


woͤlfin / Da her die fabel entſpꝛungen iſt / das die kind von einer woͤlfin geſogt vnnd 
ernert ſyen. 
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Miedieromermirgemaltyrer narhburen mieber na 


men vnnd tochter raubten. 
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S lollicher gutten oꝛdunng vnd gelatzt . mert 
v ſich die ſtatt. großlich an mannẽ. Aber nit ſo vil an frowen / Alſo das die 
burger an wieben mangel vnnd gebꝛechen herren / vnnd wie wol Fer 
den nachburen durch bitt vnnder ſtůnden follichs zü erlangen / vnd vmb ir kynder 
wurben / ſo wurde ſie doch ( als ein neüw¾es weſen) verachtet / vñ moͤchten es mit wil 
len / nit bekommen / Nun kund Romulus ouch wol ermeſſen / wa von den eltern nit 
tüglich kynd gepoꝛn wurden / die ir vetter vñ můtter nach irem ſterben erſatzten / dz 
Rom ein vergencklich ſtatt ſyn würde / darumb do er des mit lieb nit bekõmẽ mocht / 
Erdacht er einen fund / vnd ließ ein ritterſpil / mit lee turnieren vnd andren kurtz 
wiligen dingen zůrichten / dar zů ladet er die anſtoͤſſer vun nachburen / die kamen mit 
iren wieben vnnd kynden emſigklich dar zů / in ſonder die Sabini / Da nůn das ſpil 
im beſten was / vnnd nyemant ſich des verſach · ließ Romulus die ſynen mit gewalt 
die froͤmbden frowen vñ iunckfrowen roubẽ / vñ in die ſtatt Rom füren / die ſie dar 
nach teylten / vñ für eelich frowen hielten Der was an der zal ſechßhundert vnd dry 
vnd achtzig / vnder den die aller ſchoͤnſt Herſilia genant Romulo zů geteilt wardt / 
wie das zuuerantwurtten ſy / waiß ich nit es ſye dan das die notturfft romulũ als 
einẽ heyden · (der noch der keyſerlichen geſatz ſyderher gemacht vnwiſſen was. ) ent 
ſchuldigen müg · 


152 


— = 


Wie die iungfram Cloelia die miterlicheandern dem 


küng Poꝛſenna zu merher ſicherheit der rachtung vnd des frydens geben warẽ / by 
wache 15 fynd pferd vber die Tyber 5 vnd gen Ro Sm ſdarab der 
küng aber mals groſſe verwundern hett vñ geurſacht wardt mit dem hoͤre vñ leger 
von Rome ab zuziehen / vnd mit den Römern ein ewig früntſchafft zů machen · 
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Vn was gemonheit wan man ein richtung 


n traff das man ʒů beyden ſyten ettlich der beſten an einer zal zů gyſel gab / 
die een biß die richtung volſtreckt ward / vnnd waren von 
den Roͤmern ettlich Jungling vnd Junckfrowen Poꝛſenne zů gyſel ge⸗ 

ben / vnder denen iunckfrowen / was eine Cloelia genãt die berett etrlich ander iunck 
frowen mit ir / das fie vnderſtůnden ſich felber zus 1 namen der ſynd pferd 
die in d hoͤꝛ ſtůnden / ſaſſen daruff vnd ſchwempten by nacht über die tyber / vñ ka⸗ 
men alſo an moꝛgen gen Rom ingeritten Als das moꝛgens frů dem küng Poꝛſen / 
na geſagt ward / verwundert er ſich vnnd ſprach / Für war es iſt nit allein manheit 
in den mannen zů Rom Sonder ouch in dem weiblidhen geſchlecht / vnnd ſendet ein 
bottſchafft gen Rom begert das man im die gyſel wider ſchickte / Mer das er die 
Junckfrowen recht ſehe / Wan das ſyn gemůt ſtünde icht arges zů zefůgen / 
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Mye ſytzet des Enderift vatter vnd würbt vmb ſyn lyplich toch 
ter in ppi gkeit · die im der werck verwylliget Vnnd empfachet 


von irem eygen vatter denanthycriſt 


Perg 


Der anthyrriſt berüffet alle ffůrſten herren Cryſten heyden judẽ 
vnd alle dye an in geloubentt Vnd heiſet ſy kommen zu dem 


Oliueti / vnd ſpꝛycht er welle gen hymmel varen 
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Ptolomeus Ariſtoteles Sibilla Brigida Reynbazdus 


lie Imperatoꝛ ingreditur Roms cüfenitia Tei9 timoꝛe 
fugium Romam clerici 3 laidad petras s ſiluas a maln deruncabanım. 
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Rumorum cupidus, mendacia multa neteſſe eſt 


Mann ſagt mir offt viel newer Mehr / 
Die ſind doch aller Warheit laͤr. 
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Audiat, eſt fallax fama, rotunda, leuis, 


Wer newer Mehr wil glauben han / 
Der muß allzeit im an ſtahn. 
1 


Bey diſer gleychnus man vernympt / On waren nutz iſt der gewynn / 
Was ſich im kauff zů oͤffen zympt. Da man gebꝛauchet falſchẽ ſynn. 
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Vlyxes / darumb als man ſpricht / Das er im frid daheimen lebt / 
Sich ſelbſt für einen thoꝛen dicht Vnd ſeinen pflichten widerſtrebt. 
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Wer wil dz hoͤchſt auß wolluſt mache Der kꝛoͤnt ein ſchwein in wuͤſter lache 
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Imrechten weg / hat nit beſtandt. 
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Wer ſich leſt halten / ſolche bandt / 
Die dyſe gleychnus / macht bekant / 
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mut vnd tugentſam / 


Macht klar vnd edel einen man. 
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falſum women nobilicatis habet. 


Starcks 


Et 


Quid fruftra exultas clarorum nomine auorum, 
Ein frembdes lob vnd ſcheltens wert / 
Der lob von ſeinem gſchlecht begert. 
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Eꝛvangelium 
¶ In illo tempoꝛe.Egreſſus Jeſus fe: 
ceſſit in partes Tyri et ſidonis / et ecce muli 
er quedam chananea ꝛc. Mathei xv. cap. 


Inn Der Zeit: Sieng 
Jeſuis vß vnnd keret inn die gegendt Tyri 
vnnd Sidonis / vnnd nerupt war do be; 
gegnet im ain haidniſche fraw / die was 

egangen von der ſelben gegent / vñ růfft 
in an ſpꝛechend zů im. Herr ain ſun dauid 
erbarm dich über mich. Mein tochter 
wirt übel gepyniget von dem deuffel / Do 
ant wurt er ir kain woꝛt / Do giengen die 
iünger zů im / vnnd batent in ſpꝛechende. 
Herr hilff ir / wan ſie ſchreyt nach vnß. 
Do antwurt Jeſus vnd ſpꝛach. Ich bin 
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Am Andern Buntag Inn Der Yalten 


1 allein gefende zů den ſcheflin 
100 \ die 0 e 5 
hauß Iſrael. Vnd die fraw 
kam vnd betet in an ſpꝛechẽt 
Her hilff mir / Do antwurt 
ir Jeſus vnd ſpꝛach / Es iſt 
nit gůt das man nimpt das 
4 bzot den kinden / vnnd gibt 
es den hunden. Do ſpꝛach 
das frewlin / Ja herr / aber 
die hündtlin eſſent auch die 
bꝛoſamen die do vallent von 
dem tiſch irer herren. Do 
¶antwurt der herr Jeſus vñ 
I ſpꝛach sit ir / O weib groß 
NVviſt dein glaub / dir ge ehe 
nach deinem begeren. Vnnd 
ir tochter iſt geſundt woꝛden 
zů der ſelben ſtund. 


Gloſa vnnd vſʒle 
gung über das hailig 
Ewangelium. 


As iſt das hailig ewã 

d gelium / darinne wir 
a mercken ſollen drey 
ding. Zům erſten was vns 
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das iſt die criſtenhait die vn 
ſer her Criſtus in ſeinem vßgang des vaͤ⸗ 
terlichen ſchoͤpffers fundẽ hat / vnd die ge 
ſamlet hat von Chananea dz iſt die haidẽ 
ſchafft die erſt můter / die fraw iſt geweßẽ 
vß Judea / da von vns der vrſpꝛung des 
glaubens kummen iſt. Die můter hat ain 
tochter / dz iſt die ſündig ſel / die befeffen iſt 
mit dẽ teuffel viler ſünd / die růfft zů gott / 
Dauids ſun erbarm dich mein. Warum̃ 
nent ſie in dauids ſun vn nit goͤtes / darũb 
man lißt alſo Reg. i. Do ſaul wz beſeſſen 
mit dẽ teufel / do nam dauid ſein hatpffen 
vn harpffet / zůhãdt floch ð teufel võ ſaul / 
wan man nun ſpꝛach / Dalrd ſun / ſo be: 
geret die fraw das er würcket vnnd erzai 

et das werck Dauids ſeins vaters / vnd 
fol hin weg treiben den teufel von ir toch 
ter. Nun ſollen wir wiſſen dz er warlichẽ 
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erhoͤꝛt / do ward er erzürnt 
vnnd ſandt ſein here vnnd 
toͤdtet die mãſchleehter / vñ 
zündet an ire ſtat. Vnd do 
12 505 er zů ſynen knechten 
ie hoehzeyt ſeynd ber ait / 
aber die gelade ſynd gewe⸗ 
ſen / die waren nu wirdig / 
Darumb gond zů den vß⸗ 
gengen der weg / vnnd alle 
die ir finden die foꝛderent 
zů der hochzeyt. Vñ die die 
ner giengen vß in die weg / 
vnd ſamletẽ alle die ſie fun⸗ 
den / die boͤßen vnd die guͤtẽ 
vnd ſynd erfült die hochzyt 
der ſitzenden. Do giẽg der 
künig hineyn dz er ſehe die 
do ſaſſent zů tiſch. Vnd er 
ſahe do ſitzen ainen mẽſchẽ 
der het nit ain hochzytlichs 
] klaid an. Vnd er ſpꝛach zů 
im. Freund / wie biſtu her 
eyn gangen / vnd haſt kain 
hochzytlich klaid / vnd der 
erſtum̃et. Do ſpꝛach der kü 
nig zů ſynen knechten. Bin 
dent im ſyn hendt vnd füß / 


Nder zyt. Kedt der 

J herr Jeſus mit ſynen iüngern ain 
gleichnuß. Gleich iſt woꝛden das 

reich der himel ainẽ menſchen ainẽ künig 
der do hat gemacht hochzyt ſynẽ ſ in. Or 
hat vßgeſaͤndt 25 diener zů beruffen die 
geladen zů der hochzyt / vnd ſie wolten nit 
kum̃en. Widerumb hat er vßgeſendet an: 
der diener vnd ſpꝛach. Sagẽt den gelade 
nement war / myn mal hab ich bereit / my 
ne ochßen vnd huß geuoͤgel ſeynd getoͤdt⸗ 
vnd alle ding die ſynd berait / kum̃ent zů ð 
hochzyt. Aber die verſeumpten es / vñ gie 
gen ab / ainer in ſein doꝛff / vnd der ander 
zů feinem geſchefft. Vnd die anderen biel 
tent ſein knecht vnd peynigeten ſie mit la⸗ 
ſter / vnd toͤdtẽ ſie. Ind do das der künig 


vñ werffent in in die aͤuſſer 
ſte fünſternuß / do wirt wei 
nen vnd grißgram̃en der zene. Wañ vil 
ſynd berüfft / aber wenig vßer welet. 
¶ Gloſa. 
¶ In diſem ewangelio legen wir wie air 
künig machet ſynẽ ſun ain wirtſchafft vñ 
lůd darzů vil lar. In diſen woꝛten ſollen 
wir mercken dẽ wolluſt himeliſcher wirt⸗ 
ſchafft / in der man findt wz man begert. 
¶ Zům erſten / findt man da ſüeſſikait die 
man inn der welt nit findt. Als man lißt 
in Moyſes bůch von den kinden von Jſ 
rael / die litten All durſt vnnd waren 
nahent ver doꝛben von des durſtes wegẽ. 
Exodi an dem xvij. cap. Do kamen ſie zů 
lerſt an ain waſſer das was gar bitter dz 
fie es vo: bitterkait nit trincken mochten 
aber den ſiieſſen geſchmack finde man in 
dem ewigen vatter landt / der in ſůcht. 
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knecht Jeſu Chꝛiſti: beruͤffen um 
Apoſtel / außgeſündert zu predigen das Euangelion 
gottes (welchs er zuͤuoꝛ ver offen hat / durch feine pꝛo 
pheten in der heyligen ſchꝛifft / võ ſeinem ſun / derm 


geboin iſt on dem ſamen Sauid / nach dem fleyſch vnd krefftig⸗ 
klich erweyſet einſun gottes /e nach dem geyſt derdo heyliget ur 
der zeyt er aufferſtanden iſt von den todten / nemlich / Jeſus Chrit 
vnſer her / durch welchen wir haben empfangen gnad vnd Apoſtel 
ampc onter alleheyden / dem gehoꝛſam des glaubens auffzuͤrich⸗ gotes ſun ſey / mit 
ten / vnter ſeinem namen welcher jr zum teyl auch ſeyt / die da be⸗ 
ruͤffen ſeind von Iheſu Chuſto) 


Allen die zu Rom ſind / den liebſtẽ gottes / vñ beruͤffnẽ heyligen. 
Gnad ſey mit eüch vnd fride von got vnſerem vater vnnd dem 
ae ee 


heren Ihefu Chꝛiſto. 


Auffs erſt / danck ich meinem got / durch Jeſu Chuſt / ewr aller 


halben das man von ewrem glauben inn aller welt ſagt. Deñ got 
iſt mein zeüge / welchem ich diene iñ meynem geyſt / am Euange⸗ 
lio von ſeinem ſun / das ich on vnterlaß er gedenck / vnd allezeye 
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(Nach dem 
geyſt ꝛc⸗) 
Der geyſt gottes 
iſt gebẽ nach Cri 
ſtus auffart / võ 
da an / heil iget er 
die Criſtẽ on ver: 
kleret Chuſtñ in 
aller welt / das er 


aller macht / um 
woꝛtten / wunder 
vnd zeychen. 
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M anfang ſchuff Gott himel vnnd 
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CHRISTVS ſedet ad dexteram patris. 
nanxos . Adonibezec cæſis manuum ac Deus pater filio ſuo facerdotalem dignita 
pedum ſummitatibus, in Ieruſalem captis tem in æternum duraturã ex paſſionis præ 
uus ducitur. mio tradit. 
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ELIM ELECH Bethlehemita cum uxore 
Noemi & duobus filijs peregrinatur in re⸗ 
gione Moabitide, & ibi moritur. 


IS 
—S 
SI 


N N N 
NN Zum, SS I 
AR 77 2 
N 511 . 
e N 
N 8 
Ä SUN — > N 
NN U 1) IP, 
\\ Y 
vll 
1 


— 


L 2 a 
I IR 
NY S 6 Q 
— S I J 2 
ZIAI/N IH 
2 ZINN 


= = 
7 > 
N 


er 


0 


N 
all a 


y AN "BD 
| \ 8 
\ SZ. N N 
\ \ II DEIN! ‚NS 
Y KINN N = 
N { N N 1 (| 
\ Kiss 
\ W N 
N e 
7 < N > 
(\ 2 


p SALT Es contra Iudæos excandeſcit, ac 
eos qui CHRIST VN Meſsiam deum 
in lege promiſſum infideliter & impiè abne 
gant, inſipientes uocat. 


LII. 


PSALM, 


VIE . 


29* 


A 


E 
„ 
F AND 


1 


Al 


— lg 
— 


228 


eyndu p 
ryno nu OTOAYD ad 
“und æſeh e owıjru222J | 
19 snungjweuso snqu sid 
pund (193133 sngiuwio‘snn |B 


ll 


e, TLLLZLLLLE 


8 2 7 
-e190 SIUNUOU sms SADIAR G 
NAH xa1zSuyygwapipin |A\K . 
aui urpænb epodau hum SM; . 
OW IAOIXA NON WAA 2 NT 2, . 


ulonuioon X “Wan X upuo i SIqIN nA 
rmurnig z34pun wnIoyy wewoy ], Hamwanjng 

„1 sadsnunnd aq unqrij meyaoıygndıas oumdo ep 
“SAIWIXAI WIA-SAIYAOTHLAH AIYHdYA 


WAAOSINOWNAS 230 


pia t sniow'oy, *snzpopy4d *suaw>[J'oL 


N — — 


———— 


m 


‘ — 
1 


fear 


ı 


— 


I 


il 
IM 


\ 


N 
| 


7 , „ Te 
1 „% III M 
1931390] joa n sv gu¹ν¾¼“ S 


Mrz = ZZ e 
uv uy)2 uns gv) /ynß gon 
unh ug PB ale un N 


| 
uvꝛg una 29778 pr 4j li; 
eur 


229 


Rlag wyplicher ſcham. 


Bored der geuchmatten. 


Wo man voꝛ zytt von wybern 


12 


yplich ſcham do by bley 
ſo man wyl yetz von jn ſchꝛiben 


So můß ich leyder nüm beliben. 


Ich w 
Nun 


ff weder baß noch ein diſcant 


ñ er nur guck guck ſingen kan 
Für einen gouch nim ich jn an 
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Die geuch ein ſchlechtlichs liedlin handt 
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@perZasarum a moꝛte reſuſcitatum / peccatoꝛ / quem dominus ad peniten 
tiam vocat / deſignatur. Per Martham exteriotibus ohſeouijs occupatã 
actiua vita ſignificatur. Per Mag dalenam que verba domim rer 
ſidens audiebat / cõtemplatiua vita expꝛimitur / Taʒarus ſu // 
fcitatur / Martha nõ repꝛehẽditur / Magdalena laudatur, 
Suſcitatio penitentis magna eſt / maioꝛa ſunt acti/ 
ue vite merita / contemplatiue potioꝛa. 
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S alue 
Dieslan 
ctitatis/ 
leticie et 
felicita⸗ 
tis: q̃ es 
celſioꝛcũ 
ctis ſan⸗ 
J ctis: ſan 
A dctioꝛ 019 
S 


ſericoꝛ⸗ 
die ⁊ li⸗ 
berationis:que es viuis gaudium ⁊ de⸗ 
functis refrigeriũ. Salue dies pꝛeclara: 
angelis zboibs chara: in qua nos jeſus 
redemit:a planctũ noſtrũ in gaudiũ con 
uertit. Salue dies feſta: in qᷓ cõſolantur 
coꝛda meſta. Salue głia dierũ:in q̃ dñs 
ĩ paradiſum reſtituit hoĩeʒ reũ. Per iſtiꝰ 
drei ſacratiſſimi merita głioſa: ⁊ ꝑ tuã le 
q ij 


veni co⸗ 
ronabe / 
ris Aue 
barbara 
ſerẽa pul 
F chꝛa afi 
luna ple 
Sg na: ſin⸗ 
3 gulari 
cantile? 
na: ſpõ⸗ 
fum’ag? 
num ſe⸗ 
= queris. 
aue bar 
Rr i Bann be 
ata: q̃ cũ ſpõſo pᷣparata: nuptiaꝝ adopta 
mute nf init gandia. Aue fulgens mar? 
garita:i cozona ihᷣu ſita:tã in moꝛte Sin 
vita:ſis nobis ꝓpicia. v. Specie tua et 
ꝛitudine tua. Intẽde ⁊c. Oꝛatio. 
Fiterceflio nos q̃s dñe btẽ barba7 
re vᷣg inis ⁊ martyris ſꝑ adiuuet:vt 
nõ ſubito moꝛiamur: ſed ante diẽ moꝛiĩ 
nr̃e ſctiſſimi coꝛꝑis 7 man * 
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ſinglr: oẽſq; pᷣcoꝛ parit:vt ꝓ meis exceſſt 

bus oꝛeti hoꝛis oĩbo. Oẽs ſctĩ apłi mei 

vos mißemini:vr̃a ſetã memoꝛia:me col 
locet in glia. dos mũdi de tumultiboꝛele 
git pi? dñs:qͥ meruiſtꝭ cernere:d m nm 
i coꝛꝑe. Qos eftt mũdi lumĩa: ſuꝑ ſolè lu 
cẽtia:ꝑ qs fulget ecclia: vt fol ⁊ luna ſplẽ 
dida Eũ filio vos bois:büc mũdũ iudi⸗ 
cabitis:me ꝑ vos ſaluũ peto extremo in 
IL iudicios 


moꝛtuoꝝ. vᷣ. Tecũ pᷣncſpiũ indie vers 
tue. In ſplẽdoꝛibo ſctõꝝ ex ⁊c. Oꝛatio. 
Eus qͥ nobis nati ſaluaton diẽ Ice 
0 dis celebꝛare octauũ:fac nos qm̃a 
ei? ꝑ petua diuinitate muniri: cuiꝰ ſumꝰ 
carnali cõmertio repati. Qui cũ deo pa⸗ 
tre ⁊ ſpiritu ſancto viuis ⁊ regnas ⁊c. 


n die epiphanie domini. 
In die epip Orts 
miracu⸗ 
lis oꝛna 
tum die 
ſancrum 
N colimus 
ſtella ma 
gos 047 
xit ad p̃⸗ 
ſepium. 
hodie vi 
num ex 


N 


ae 


ta ſecurioꝛ Amen; d. Dif 


. 2 .. v 
| fuſa es gratia inlabüs ⁊c̃. ö 
0 Typs ⁊ mitiſſime deꝰ:te bsi 


gendi:vt 
an diẽ er 
itus mei 
n veram 
A cõtritio⸗ 
neẽ ⁊ pu/ 
ra Hfelli 
one tibi 
oĩpotẽti 
deo pla⸗ 


q cere me 
rear. per. 
De ſctã 
Maria 
E magda/ 
5 lena. 
1 


apparu/ 
it: hodie 
i celo ca 
nunt an 
N geli:letã 

A tur arch 
1,1 angeli: 
4 bodie ex 
„ ult⸗ãt ins 

ſti dicen 

tes glia 

in excel⸗ 

ſis deo alleluia. v Uerbü caro factum 

G Tollecta. 
ncede qm̃s oĩpotẽ s deꝰ: vt nos 
vnĩgeniti tui noua ꝑ carnem natiuitas li 
beret:qͥs ſub pciĩ iugo vetuſta ſeruitꝰ rev 
net. Per eundẽ dñm noſtrũ ihm chꝛiſtũ⸗ 
4 In tetto ſctõꝝ innocentũ An. 
Mbulabuͤt mecum in albis qm di 
q vn 


impẽdis: adefto fupplicationib» noſtria 
vt illa q̃ ad ſalutẽ metis ⁊ coꝛꝑis min? 
fufficere vident beate ſophie ⁊ filiaꝝ eiꝰ 
fidei ſpei ⁊ charitaiꝭ ſufſſragantibo meritꝭ 
celerius ↄdonentur. Per dñm noſtrum. 
De ſancta Matgareiba. Que ſtel 

la radio 
ſa: ſol lu 
ce clari⸗ 
oꝛꝛ mar⸗ 
garitha 
pꝛecioſa 
3% gemmis 
auro ca⸗ 
rioꝛ vir⸗ 
go carne 
genero⸗ 
ſa: fide 
ſpectabi 
lioꝛ:paſ⸗ 
fiöe glo⸗ 
rioſa:me 
7” ruis pꝛe 
ſtantioꝛ: nobis mater gratiofa: patrona 
clementi oꝛ ſis:ad regna gaudiola ſemi⸗ 


Impꝛeſſum Argentine per Marti 
num Flach / ſecunda feria poſt 
eſtum Purificatiõis Ma 
rie virginis. Anno do 
m ini. B. D. x. 


Das erſt gebot 


VII 


Das iſt das erſt gebot du ſolt nit frembd göt 


anbetten. 


* 


SS 


l froͤmbde goͤtt anberre 

owee lieber iunger wy 

KIN 7 4 vil ſein froͤmbder gör 
—. cee / in manigẽ menſchẽ 
Du ſolt wiſſen was der menſch wider 
gott liebet oder lieb hatt / das das ſyn 
abgott iſt / was auch ynbilt in den me 
ſchen mit irem willen ſtand die in got 
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es abgoͤt 
Nun ſpꝛicht ſanctus Auguſtinus / daz 
man einen got anbetten fol mitt dꝛeier 
lei weiß. 

Zů dem erſten mitt gantzem glau⸗ 
ben. Alſo das der menſch an die heili⸗ 
gen kirchen glaub / vnd iren gebotten 
gehoꝛſam ſei vnd kein ding glaub das 
die heilig kirch verwürffet / vnd — — 


Die 


X gebot 


Das . ir. gebot. Du folt got nit üppiklichẽ nennẽ. 


Cr meilier ſa 
* ger. Su ſolt wiſſen 
dae zu dem anderen 
i mal der allmechtig ge 
duaaltig gott ſpꝛach al⸗ 
fo. (Exodi. xx. capitulo. Non aſſu⸗ 
mas nomen dei tui inuanum) . 


Das iſt. Du ſolt den namen dei 
nes gottes nicht vppigklichen nennen 
vnnd hiemitt ſpꝛicht ſanctus Angus 
ſtinus. Alſo ſo ſeind dir alles freuel 
ſchweren / vnnd alle meineide verbot; 
ten. Hiebel ſolt du wiſſen / das man 
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gebunden iſt in dꝛeierlei weiß / dis ge) 
bo tt zehaliende. 

Die erſt weiß die iſt / das man ſoll 
on ſach nicht ſch weren. 

Die ander weiß iſt / das man Feind 
en ſchwůr noch gelũbde bꝛech. 

Die dꝛitt fach iſt / das man den goͤt 
lichen nammen nicht fluͤche / vnd das 
du die erſt ſach oder weiß verſtandeſt 

Nun ſo ſolt du verſton oder wiſſen 
dab zů eiuem techten goͤtlichen ſchwůr 
dꝛü ding gehoͤꝛen. Das erſt iſt warheit 
des ſchwůres. Das ander iſt das ma 


Das ill gebot 


gotes in inẽ gewirdiget on erhöcht all 
zeit on vndlaß / wã ſie den namẽ gotes 
liebend / in irẽ grund vn vßwẽdig mit 
aller eerwirdikeit / als wir leſen dz ð de⸗ 
mũtig heilig ſant Franciſcus die bꝛief 
lin võ dem weg vffhůb / vñ als foꝛcht 
dz ð edel nam ieſus darã ſtünd geſchꝛi⸗ 
ben / vñ etwar darauff tret. Alſo trůg 
auch gar in eerwirdikeit ð heilig Igna 


cius den namẽ gottes in ſeinem hertzẽ / 


das man den namen ieſu chꝛiſti mitt 
guldinen bůchſtaben fand nach ſeinez 
rod geſchꝛiben in feine hertzen. Hiebei 
merckſtu wol wie gar vnd in hoher wy 
ſe die fründ gottes dis gebot haben ge 
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haltẽ / vñ dz voꝛgenãt on ſo gar mit er 
wirdikeit alle zeit Babe feine name geer 
et. Die wolt got auch habevõ alle me 
ſchẽ. Darũb ð heilig Moyſes hie voꝛ / 
got fragte / wie er in dẽ volck / nennẽ fol 
te / da wolt ſich gott nit anðs genẽt laſ 
fen werdẽ / dã dz er ſpꝛach zů Moyſes. 
Ego ſum qui ſum Exodi in ca. Ich bi 
ð ich bin / ſpꝛicht ð da iſt ð hat mich zů 
euch geſant. Hie mit wolt er ſein bloß 
abgeſcheidẽ vngenãte natur zů bekẽnẽ 
de gebẽ / vñ alle mẽſchẽ manẽ / dz ſie nit 
leichtlichẽ in ſoltẽ nennẽ. Der iũg. Nũ 


ſag mir fürbas von dem dꝛitten gebot. 


Der meiſter ant wurt dem iunger. 
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Die X. Gebott 


als er ſich gebꝛeitetſhatt in alle ding. 

Diſer bꝛeite folt du folgen mitt eins 
er lidigen weiten gemüte / vnd dich ſei 
ner gegen wirtigkit ergeben / wañ hie⸗ 
rinn würde dir vberweſenliche genad 
gegeben inn einem erheben deines ge⸗ 
mũtes vber alle bild vnd formen. Av⸗ 
er die lenge gottes iſt die ewigkeit die 
ſtill vnnd vnwandelbar iſt. 


Hieran ſolt du dich hencken mit ein 
em ſteten vnwandelbaren gemüt / al 
fo halteſt du dann dis gebott / mit den 
volkommenen fründen gotes / die den 
heiligen feiertag mitt heiliger betrach 
tung vnd inniger uͤbung vertreibent. 
Nun wil ich dir auch ſagen / von dem 
fierden gebott gottes. 


Das vierd gebott. Du ſolt vatter vnd muo 


ter in eeren halten. 
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31 


Die . &. Gebot 


in dẽ göͤtlichẽ willẽ / vñ das die vᷣnũft 
alle zeit war nimpt gottes willẽ in allẽ 
ſachẽ vnd dẽ lebet. Zů dem fierden 
ſo würt der menſch behüt voꝛ teglichẽ 
ſünden / ſo eralle ding oꝛdinieret nach 
maſſen / wañ wer in allen ſeinen werck 
en maß rürt / der geuͤbet nymer keinen 
gebꝛeſten / vnd iſt das darumb / wã ge 
dꝛeſtẽ kommẽ von vnoꝛdenung 9 ma 
ettwañ zů vil oder zů lützel thůt / vñ in 
ð vbergreiffung oð veeſumniß / ſo übe 
man gebꝛeſtẽ. Aber wer thůt dz er nitt 
thũ ſol / vñ laßt dz er nit lo ſol / dẽ ant⸗ 
wurt alwegẽ got. Zů dẽ. v. mal / ſo 
würt ð mẽſch behüt voꝛ teglichẽ ſündẽ 
ſo er willig arm iſt / võ vſſen vñ innen 
vñ iſt dz darũb / wã arme lüt ſiõd alwe 
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ge in lidẽ/vñ mit dẽ dz ein gebꝛeſt falt 

an ein armẽ menſchẽ / ſo iſt leidẽ davñ 
vertilget in % fein nit mer iſt. Vñ da 
nõ ſpꝛach chꝛiſtus / mã ſol armẽ lütẽ ir 
en gebꝛeſtẽ vberſehẽ / wã was die vntu 
gent verſchuldet / dz verſchwẽmet ð of 
fen des armütes. Dz. vi. iſt / das den 
menſchẽ behũt vor teglichẽ ſũnden / dz 
des mẽſchẽ hertz durchbꝛant iſt mit DE 
liebendẽ feur des heilgẽ geiſts / wã das 
verſchwẽdet al müglicheit am mẽſchẽ 
vñ macht in rein on all ſünd / vñ wer 
allweg in dẽ liebẽ feur brinet /ð lebt al 
weg on ſünd / wã liebin vñ haß mögen 
nit miteinanð geſtõ / vñ dauon fo der 
menſch liebet / ſo můß er alles das laſ⸗ 
fen das heſſig iſt / vnd das ſünd iſt 


Das fünfft gebott iſt. Du ſolt niemandt todten. 


Die &. Gebot 
Das ſechſt gebot das iſt. Du ſolt nicht vnkũ 


ſch ſein / vnd dein ee nitt bꝛechen. 


1 


8 1 77% 
a 
ul): 


V ſolt wiſſẽ 


z dem. vi. mal / das 
deer ewig gott ſpꝛach. 
Von Mechaberie. 
CE exodi.xx.capitulo) 
Du ſolt nicht vnküſch ſein / od dein 
ee bꝛechen / vnd hierin hat got alle lüſt 
verbotten die vnküſch ſeind / vnd alſo 
hatt dis gebot / als die lerer ſchꝛeibent 
guch dꝛei ſynn. 

Der erſt ſyñ iſt / das man nit ſol leip 
lichen verfallen. Darumb verſchulden 
fi vil lüt in diſem gebot. ZU dem 
erſten fo thůn todſünd / alle die / die da 
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leiplich verfallent / vnd nicht in der ce 
ſitzen / vnd 9 meint ſant Paulus (Ad 
epheſe os. v. capi. ZU dem andðn alle 
die / die gelobt haben kenſch zůſein / ſie 
ſeien in oꝛden oder nit / wa die verfallẽ 
das iſt todſünd / vnd ſunderlich ob dy 
ſelben oder die erſten küſchen Lär lunck 
frawen machen verfallen / das iſt gar 
ein ſchwere todſünd. Zü dem dꝛittẽ 
alle die / die in der ee ſitzen mit vnrecht 
wiſſentlich / als die / die einander anhoͤ 
ren / oder des gleichen. Zů dem fier⸗ 
den mal / alle die / die in der ee recht fir 
en / vnd darüber mit ander lüten vers 


Die X Gebot 
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UV folt wiſſẽ 
das der ewige Gott 
I ſſpꝛach zů dem fiben+ 
deen mal. (Non fur 
— mm faciae). Du ſol 
te nicht ſtelen / vnd hiemit als ſanctus 
Auguſtinus ſyꝛicht. So iſt verboten 
alles vnrecht gůt / vnnd alles frembd 
gůt / das des menſchen nicht iſt. Do 
ch fo mag man onfünd frembd gůt 
nemen in %eierlei weiß. 
= dem erſten fo es gebotten würt/ 
von einem oberſten / der das mit recht 
gebieten mag / als gott der hieß die im 
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Das ſibent gebot iſt Du ſolt nicht fielen. 
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den in Egyr ten nemmen den leuten 
yr güt. Nun zů dem andern ſo ma 
co durch gůt thůt. Als ſo man einem 
toͤbigen menſchen ein ſchwert ſtilt / vñ 
es behaltet / das er im felber keln ſcha⸗ 
den moͤg thůn oder ander lũten. Oder 
ſo man einem menſchen der vnnützli⸗ 
ch ſein gůt verthůt / nimpt / vnd man 
feinen nutz dariñ meint. Zů dẽ dꝛit⸗ 
tẽ fo leibs not darzů zwinget / ſo mag 
mã anð menſchẽ gůt mit recht angryf 
fen / wã in der letſtẽ not des lebeno fein 
alle ding gemein. Nun hat dis gebot 
auch dꝛei ſynn. Der erſt iſt / das 


Die X. Gebot 


en wercken / das iſt das fie fi entblöf niemant bekẽnet nach natürlicher wei 
ſet von allen geſchaffnen bilden / vnd ſe / vnd nit liebet nach liebin / mer nach 
mir einem vngeſchaffnen liecht yntrin gottes liebe. Vnd darũb ſpꝛach fans 
get / in die finſterniß der verborgenen ¶ctus Paulus. (Adgalat has. ui. ca. Ich 
gotheit / vnd dauon würt ſie bekentloß leb nit mer / criſtus lebt in mir. Nũwil 
vnd von lieben liebloß / das iſt das fie lch dir fürbaß ſagẽ võ dẽ. vii. gebott. 
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dem neben menſchen / mitt woꝛten oð 
mit wercken / vnd kein falſch gezügniß 
in woꝛten oder in wercken treiben / vñ 
| alſo hat dis gebot auch dꝛei ſtñ. Der 
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falſch gezügniß gebẽ / vnd hiemitt als heit fürbꝛingẽ / vn in die weiß ſünden 
ſanctus Auguſtinus ſpꝛicht / ſo iſt ver dꝛeierlei menſchẽ. Zů dẽ erſtẽ alle dy 
bottẽ aller ſchad den mã gethün mag die betrachtigklich etwz mit ernſt wid 


245 


Die &. Gebott 


fo mag man ſie nit bekennẽ / wañ alles 
dz ſie habẽ das iſt in woꝛden in einer lu 
tet ſtillen weiſe oder rũwe vnd wer no 
ch vnluter vnd vnrüwig iſt dem ſeind 
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vmb gat / der weiß nit vmb die weiß⸗ 
loſen menſchen vnd dauon ſeind dy al 
ler beſten menſchen. Die alle vngelieb 
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net das mag man nitt gelieben ſpꝛicht 
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Epiſtula pꝛima. fü capitulo) Der zeit 
lich gut hat vnd ſicht feinen bꝛůder ge 
bꝛeſten haben / vnnd beſchlüſſet feinen 
kaſten voꝛ im wie mag goͤtliche liebe da 
wirckẽ ſein. Als ſanctus gregoꝛius ſpꝛi 
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